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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 
-.._, 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 

Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­

desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ers~en 

Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­

statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­

blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 

verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­

statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­

blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 

ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 

Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 

Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­

ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­

bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­

plätze in der Bundesrepublik Deutschland 

berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 

werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­

nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 

des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­

gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Verkehrs 

Flugplätzen und des 

Flugbetriebs auf allen 

Segelfluggelände) 

auf sonstigen 

nichtgewerblichen 

Flugplätzen(ohne 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 

Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 

jährlich1 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 

die Strecken- und Endziele der abflie­

genden Passagiere, wie sie in den Flug­

scheinen vermerkt sind, statistisch er­

faßt. Dagegen werden bei der Personen­

ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­

halb des Bundesgebietes nur die Strek­

kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 

Erfassungsmethode ist es möglich, die 

von den Flughäfen des Bundesgebietes 

abfliegenden Fluggäste einerseits nach 

Flugstrecken, das ist die Beförderung 

vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug-
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hafen, der jeweiligen Fluglinie und 

andererseits nach Gesamtflugreisen, das 

ist die Beförderung vom Herkunfts- bis 

zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 

Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­

lerdings nicht in vollem Umfang mög­

lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­

ten außerhalb des Bundesgebietes an­

kollll!len und in ein Flugzeug nach Zielen 

im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 

des Bundesgebietes umsteigen, nicht 

festgestellt werden. Sie werden daher 

doppelt erfaßt und ausgewiesen,und zwar 

werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 

außerhalb des Bundesgebietes als Aus­

steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 

Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 

Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 

die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 

von Strecken- und Endzielen gezählt. 

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­

meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 

angeschrieben. In der Statistik des 

Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 

darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 

bzw. das Land festgestellt, in dem der 

Transport des Gutes auf dem Luftwege 

begann bzw. endete. Diese erweiterte 

Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 

von Doppelzählungen, die sich durch Um­

ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­

desgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 

die Menge der eingeladenen Fracht er­

hoben; die Verflechtung des Güterver­

kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 

nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 

den ausgewählten Flugplätzen enthalten 

Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 

innerhalb der Bundesrepublik Deutsch­

land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 

(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 



die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 

Als Flugkilometer werden alle über dem 

Bundesgebiet geflogenen Kilometer gez'ählt, 

die aufgrund der Großkreisentfernungen er­

mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­

zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 

Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­

betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel-

- fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­

plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­

sicht voraus, die einen Uberblick über die 

zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 

Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­

arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­

licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen' 

sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 

zu verstehen; es werden alle Starts und 

bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­

desgebietes die ersten Landungen im Erhe­

bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­

lichen Luftverkehr nach Flugarten 

und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 

Ergebnisse des Personen- und 

Frachtverkehrs werden sowohl mit 

als auch ohne die Doppelzählungen 

dargestellt, die sich durch den 

Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­

geben. Im Personenverkehr ist die 

Auss.chaltung der Doppelzählungen 

nicht in vollem Umfang möglich; 

die Umsteiger im Verkehr aus Ge­

bieten außerhalb des Bundesgebie­

tes in Flugzeuge nach dem Bundes­

gebiet und nach Gebieten außer­

halb des Bundesgebietes werden 

als Aus- und Einsteiger - also 

zweimal gezählt (Vergleiche 

Punkt 3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 

enthält das Verkehrsaufkommen 

(Umschlag) im gewerblichen Ver­

kehr(Luftfahrzeugbewegungen, Per­

sonen-, Fracht-, Post- und Durch­

gangsverkehr) der ausgewählten 

Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­

liche Verkehr der sonstigen Flug_­

plätze dargestellt. 
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Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Uber­

blick über die effektive Ver­

kehrsleistung (Flugkilometer,Per­

sonenkilometer, Fracht- und Post­

tonnenkilometer), die angebotene 

Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­

meter) und den sich daraus er­

rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 

Verkehrsbeziehungen im gewerbli­

chen Personenverkehr (ausschließ­

lich des Verkehrs der sonstigen 

Flugplätze untereinander) nach 

Strecken und Gesamtreisen nach­

gewiesen. 

,In einer besonderen Tabelle wird 

der Pauschalflugreiseverkehr, der 

im Rahmen des Gelegenheitsver­

kehrs von einheimischen und frem­

den Luftfahrtunternehmen betrie­

ben wird, dargestellt. In diesen 

Zahlen sind die Inclusive-Tours-
-

Reisenden, die im Linienverkehr 

befördert werden,nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 

Güterverkehr nach Gütergruppen 

und Hauptverkehrsbeziehungen; au­

ßerdem wird die Verflechtung der 

Verkehrsflughäfen des Bundesge­

bietes untereinander sowie mit 

den sonstigen Flugplätzen und die­

Verflechtung mit Gebieten außer­

halb des Bundesgebietes nachge­

wiesen. 

Der strukturellen Darstellung des 

Güterverkehrs liegt das Güterver­

zeichnis für die Verkehrsstatis­

tik (Ausgabe 1969)zugrunde. Diese 

Systematik ·ist in 10 Abteilungen, 

52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­

tergruppen gegliedert. Die in den 

Tabellen ohne Gütergruppennummern 

ausgewiesenen Güter stellen zu­

sätzlich - speziell für den Luft­

gütertransport - geschaffene Un­

tergliederungen von Gütergruppen 

dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­

lich Zahlen über den Luftpostver­

sand nach Hauptverkehrsbeziehun­

gen gegliedert ausgewiesen, die 

vom Bundesministerium für das 

Post- und Fernmeldewesen aus dem 



internationalen Abrechnungs-,und 

Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An-

Abkürzungen 

HAM Hamburg DUS = Düsseldorf STR 

HAJ 
BRE 

= Hannover CGN = Köln/Bonn NUE 

= Bremen FRA Frankfurt MUC 

Zeichenerkläryng 

an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 

an Stelle einer Zahl kein Nachweisvor-
handen 

= 

zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­

flug, Werkverkehr und sonstiger 

nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER Berlin 
SCN = Saarbrücken 
UEB = Sonstige 

Flugplätze 

die in der Tabel­
le zur Darstel­
lung gebracht 
werden kann. 

0 an Stelle einer Zahl mehr als nichts 
aber weniger als 
die Hälfte der 

x an Stelle einer Zahl Nachweis ist nicht 
sinnvoll bzw. 
Fragestellung trifft 
nicht zu. kleinsten Einheit, 
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Luftverkehr im Januar 1975 
Auf den Flugplätzen im Bundesgebiet (ohne Se­
gelfluggelände) wurden im Januar 1975 insge­
samt 110 259 Flüge mit Motorflugzeugen fest­
gestellt; davon entfielen auf den gewerbli­
chen Verkehr 38 224 Flüge und auf den nichtge­
werblichen Flugbetrieb 72 035. Im Vergleich 
zum Januar 1974 hat sich die Zahl der Flug­
zeugbewegungen im gewerblichen Verkehr um 
0,6 % erhöht (absolut: + 222 Flüge). Diese 
relativ geringe Zuwachsquote beruht darauf, 
daß im Linienverkehr um 1,8 % weniger und im 
Gelegenheitsverkehr um 11 % mehr Flüge als im 
entsprechenden Monat des Vorjahres durchge­
führt wurden. Der Rückgang der Linienflüge 
insgesai:;t ist ,c,usechließlich auf Einbußen im 
Verkehr innerhalb des Bundesgebietes zurück­
zuführen (- 9,1 %). Im Verkehr· nach und aus 
dem Ausland erhöhte sich dagegen die Zahl der 
Flüge um jeweils 3,9 %. Der beachtliche An­
stieg der Flugzeugbewegungen im gesamten Ge­
legenheitsverkehr ist durch die starke Zunah­
me der Flüge innerhalb des Bundesgebietes 
(+ 21 %) bedingt. Hier sind es insbesondere 
die mit überwiegend kleinem Fluggerät durch­
geführten gewerblichen Flüge auf den "sonsti­
gen" - l'!lso nicht internationalen - Flugplät­
zen, die mit einem Zuwachs von 27 % das Ergeb­
nis stark beeinflußten; für den Gelegenheits­
verkehr nach und aus dem Ausland waren Zu­
wachsraten von 2,2 bzw. 2;5 % zu verzeichnen. 
Die Flugtätigkeit im nichtgewerblichen Flugbe­
trieb stieg gegenüber Januar 1974 um 21 %. 
Im Berichtsmonat wurden nahezu 1,8 Mill. 
Fluggäste (darunter 75 % im Linienverkehr), 
31 700 t Fracht und 7 100 t Post befördert. 
Mit diesem Ergebnis wurden die 
len des Januar 1974 um 1,7 % 

Passagierzah­
übertroffen. 

Während im Linienverkehr die Fluggastbeförde­
rung um 1,4 % zurück ging, hat sie sich im 
Gelegenheitsverkehr um 12 % ausgeweitet. Hier 
waren der Pauschalflugreiseverkehr um 13 % 
und der Tramp- und Anforderungsverkehr um 12 % 
ansteigend. Die Beförderungsmenge an Fracht 
lag um 6,4 % niedriger als die im Vergleichs­
monat des Vorjahres, die Postbeförderung er­
höhte sich jedoch um 2,8 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­
verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 
Fracht und Post) belief sich im Januar 1975 
auf 68,4 Mill. tkm; das sind 0,6 Mill. tkm 
(0,9 %) mehr als im vorjährigen Vergleichs­
monat. An der gesamten Transportleistung wa­
ren der Personenverkehr mit 80 %, der Fracht­
transport mit 17 % und die Postbeförderung 
mi~ 3 % beteiligt. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

Tsd. 

80 

60 

40 

20 
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4 

-insgesamt 

ANZAHL DER FLÜGE 

Mill. BEFÖRDERTE PERSONEN 

0 

45 
Tsd.! BEFÖRDERTE GÜTER 

40 

35 

30 
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12 
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0 

STAT BUNDESAMT 74 570 

--- Linienverkehr 



TABELLENTEIL 



VERKEHRSART 

GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 
JANUAR 1975 

PERSONEN 1 FRACHT 

PLUEGE 
OHNE 1) 

DOPPELZAEHLUll'GER DES 

1 

1 

UMSTEIGEVERICEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL l TOIIREN 

GEWERBLICHER VERKEHR 38 224 1 769 460 31 699,9 
DER AUSGEWAEHLTER PLUGPLAETZE 35 587 1 764 093 31 699,9 
DER SONSTIGEN PLUGPLAETZE 2 637 5 367 -

RICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 72 035 - -
INSGESAMT 110 2 59 1 7 69 460 1 6 3 99,9 

1) VGL. METH, ERLAEUTERUll'GEN ABS. 3 Ull'D ABS. 5 TAB. I, 

I. UEBE!il!LICK UERER DEN GEWEl!llLICHEII VEllDEl! 11.A.CB l!'LUGJ.RTE!l 

PERSORER l PRACHT 

FLUEGE 
EIRSCBL. 1 Ol!IE 1) l EIJJSCHL. 1 ODE 1) 

VERKEHR SAHT DOPPELZAEHLUll'GER DES 

POST 
EIRSCHL. 

7 096,7 
7 096,7 

-
-

0 6 7 9 ,7 

1 POST 
l EIRSCHL. 

1JIIISTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUll'DESGEBIETES 

LINIEl'fVERKEIIR 11 734 574 210 497 924 5 356,7 1 266,3 3 087,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 130 18 633 18 633 104,1 104,1 0,2 
UEBEimJEHRUWG 246 - -

ZUSAMMEN 16 110 592 843 516 557 5 460,8 1 370,4 3 087,3 
DAGEGEN J.ABUAR 1974 16 611 600 650 531 669 6 269,3 1 674,1 3 223,7 

VERKEHR MIT GEBIETER AUSSERHA!i!! DES BUNDESiEB!~TES 
NACH DER DDR UllD BERLIN (OST) 

LINIENVERIEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGER JANUAR 1974 1 

RACH DEM AUSLARD 

LINIENVERKEHR 8 570 m64~ 355 Z45 13 ~4,3 8 829,8 1 818,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 073 172 5 6,5 486,5 0,3 
UEBERFUEHRUll'G 409 -

ZUSAMMEN 11 052 528 040 528 040 14 010,8 9 316,3 1 819,0 
DAGEGEN JANUAR 1974 10 682 511 978 511 978 16 765,8 11 283,4 1 835,0 

AUS DER DDR URD BERLIII (OST) 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN JANUAR 1974 

AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 8 566 411 779 411 779 15 338,8 10 320,5 1 897,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 394 253 946 253 946 1 449,4 1 449,4 0,4 
UEBERFUEHRUll'G 102 -

ZUSAMMER 11 062 665 725 665 725 16 788,2 11 769,9 1 898,0 
DAGEGEN JANUAR 1974 10 708 639 591 639 591 17 694,B 12 148,8 1 620,4 

DURCHGARGSVERKEHR 
GEBROCHERER DURCHGARGSVERKEHR 

ZUSAMMEII 2) X X X 4 983,3 X 

DAGEGEN J.ABUAR 1974 X X X 5 493,6 X 

Ull'GEBROCHERER DURCHGARGSVERICEIIR 

LINIEIIVERKEHR X 58 510 58 510 3 872,2 3 872,2 291,5 
GELEGEJl!IEITSVERKEHR X 628 628 387,8" 387,8 0,9 

ZUSAMMEII X 59 138 59 138 4 260,0 4 260,0 292,4 
DAGEGEN JJ.IIUAR 19'74 X 56 443 56 443 3 271,8 3 271,8 225,5 

GESJJITVERKEHR 

LINIENVERKEHR 28 870 1 400 494 1 324 208 38 092,0 29 272,1 7 094,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 8 597 445 252 445 252 2 427,8 2 427,8 1,8 
UEBERFUEHRUNG 757 

31 699,~ 7 096,7 INSGESAMT 38 224 1 845 746 1 769 460 40 519,8 
DAGEGEN JANUAR 1974 38 002 1 808 662 1 739 681 44 001,7 33 871, 6 904,6 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUll'GEN ABS. 3 UND ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1975 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDET~ LUFTFAHRZEUGE 
1 GELEGENHEITSVERKEHR 

FLUGPLATZ LINIEN-1 PAUSCH. 1 TRAMP-U. I BEO. PLAN-lJ 1 1 UEBER- INSGESAMT 
REISE- ANFORI)- UNO TAXI- SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR FLUEGE 

HAMBURG 4 139 280 125 222 14 641 68 4 848 
HANNOVER 1 905 227 159 44 - 430 64 2 399 
BREMEN 964 35 23 43 2 103 12 1 079 
OUESSELOORF 4 516 822 392 102 12 1 328 246 6 090 
KOELN/BONN 2 221 82 134 103 84 403 109 2 733 
FRANKFURT 14 047 676 467 247 - l 390 212 15 649 
STUTTGART 2 348 195 335 170 374 l 074 108 3 530 
NUERNBERG 734 42 52 100 4 198 20 952 
MUENCHEN 5 087 853 119 114 - 1 086 103 6 276 
BERLIN 4 126 185 57 - 6 248 40 4 414 
SAARBRUECKEN 517 21 8 13 - 42 6 565 

ZUSAMMEN 40 604 3 418 1 871 1 158 496 6 943 988 48 535 

SONST. FLUGPL. - 1 - 507 2 510 15 525 

INSGESAMT 40 604 3 419 1 871 1 665 498 7 453 1 003 49 060 

11 8EOARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN. 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWIC~TSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL • ••• 1 OREHH .• 

FLUGnATz 
1 2-5,7 T 

1 T -1 

1 UEBER 20 T U. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 5,7-14 14-20 T 1 1 DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN STRAHLTURS. ZEUGE 11 

HAMBURG 65 167 4 95 4 517 4 491 - 4 848 
HANNOVER 13 33 - 11 2 342 2 280 - 2 399 
BREMEN 24 26 - 178 851 841 - l 079 
OUESSELOORF 58 61 - 725 5 246 5 097 - 6 090 
Kl:IELN/BDNN 64 119 - 80 2 470 2 460 - 2 733 
FRANKFURT 40 181 32 454 14 942 14 749 - 15 649 
STUTTGART 326 186 46 6 2 966 2 933 - 3 530 
NUERNBERG 61 49 - 89 753 751 - 952 
MUENCH!:N 27 87 1 157 6 004 5 'J88 - 6 276 
BERLIN - - - 2 4 412 4 410 - 4 414 
SAARBRUECKEN 10 3 - 526 26 26 - 565 

ZUSAMMEN 688 912 83 2 323 44 529 44 02"> - 48 535 

SONST. FLUGPL. 100 391 29 4 1 1 - 525 

INSGESAMT 788 1 303 112 2 327 44 530 44 027 - 49 060 

ll S~NSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MJT~RSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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11.FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1975 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDESGFBIET AUSS ERH. D. BUNOE:.GEB. DARUNTER 

1 

DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-

AUS D. BG. AUS O. BG. VERKEHR 

HAMBURG 67 858 137 45 217 3 944 113 075 97 929 
HANNOVER 34 725 677 14 430 202 49 155 37 107 
BREMEN 13 229 33 4 517 159 17 746 16 227 
DUE S SEL DORF 57 579 1 009 78 465 2 738 136 044 96 247 
KOELN/BüNN 33 193 709 17 985 954 51 178 44 029 
FRANKFURT 141 619 8 543 241 558 49 013 383 177 337 818 

/ 

STUTTGAP T 33 363 135 22 622 988 55 985 45 542 
NUERNBERG 17 678 67 1 636 117 19 314 17 966 
"'UENCHEN 68 855 119 86 408 6 737 155 263 115 839 
BERLIN 114 434 - 14 784 - 129 218 118 441 
SAARBRUECKEN 3 376 5 392 - 3 768 3 060 

ZUSAMMEN 585 909 11 434 528 014 64 852 1 113 923 930 205 

SONST, FLUGPL. 1 567 - 26 - 1 593 -
INSGESAMT 587 476 11 434 528 040 64 852 1 115 516 930 205 

AUSSTEIGER 
"II T STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ 1M BUNDE SGEBI ET DARUNTER 

1 

DAR.UMSTEIG, AUSSERHALB INSGESAMT IM 
ZUSAMMEN N. FLUGPL, DES LINIEN-

AUSSERH.O.BG BUNDES GEB. VERKEHR 

HAMBURG 69 761 3 944 49 151 119 518 99 713 
HANNOVER 34 077 202 20 800 54 877 36 251 
BREMEN 13 555 159 4 345 17 900 16 364 -
DllESSELDORF - 55 235 2 738 111 673 166 908 101 462 
KOELN/BONN 34 922 954 25 958 60 880 46 745 
FRANKFURT 127 814 49 013 299 015 426 829 364 096 
STUTTGART 34 i,80 988 4C 487 75 167 48 288 
"JUERNBERG 19 273 117 2 555 21 828 19 694 
"IUENCHEN 64 695 6 737 93 737 158 432 117 841 
BERLIN 128 944 - 17 135 146 079 132 492 
SAARBRUECKEN 3 255 - 261 3 516 3 043 

ZUSAMMEN 586 211 64 852 665 723 1 251 934 985 989 

SONST. FLUGPL, l 265 - 2 l 267 -
INSGESAMT 587 476 64 852 665 725 1 253 2Cl 985 989 

· --11-



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERN8ERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

II. FlUGPlATZVERKEHR JAN. 1975 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

HIT STRECKENZIEL 

4. FRACHTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
1 1 CARUNTER 1 

IM I AUSSERH. D. 
1 

INS GESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 11 1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

396,2 301,6 697,8 &87,6 217,4 
269,6 72,3 341,9 341, 5 2.H,2 

80,0 21,9 101, 9 96,3 52,5 
3q6,8 660,4 1 057,3 957, 'il 495,9 
326,9 426,3 753,2 573,8 534,7 

2 816,6 11 636,8 14 453,4 14 245, 7 7 913,9 
279,5 368,6 648,2 623,9 364,9 
132,6 9,0 141,6 141, 87,8 
375 ,1 466,1 841,2 799, c; 209,8 
386,3 47,0 433,4 411. 7 89,0 

1,1 0,6 • 1,7 1, 1 

5 460,8 14 010,8 19 471,5 18 881,1 10 197,1 

5 460,8 14 010,8 19 471, 5 18 881,1 10 197,1 

AUS LA UNG 
HIT STRE~KENHERKUNFT 1 DAK1 .. , E~ 1 

IM IAUSSERH. o. 
1 

INSGESAMT IM LINIEN-
1 

BEFOEROERT 1) 1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

649,7 563,9 1 213,6 1 085,3 466,0 
179,3 107,3 286,6 285, 8 147,5 
132,9 20,6 153,5 149,C 57,0 
508,0 558,0 l 066,l 1 049,9 445,4 
309,9 431,4 741,3 664,8 502, 2 

1 744,3 14 098,9 15 843,1 14 905, 8 10 545,1 
399,1 391,2 790,2 518,9 450,0 
236,3 5,4. 241,8 241, 8 88,3 
451,4 558,1 1 009,4 891,1 298,6 
847,5 53,5 901,0 901, C 105,4 

2,2 - 2,2 2, 2 -

5 460,5 16 788,2 22 248,7 20 695,5 13 105,5 

0,3 - 0,3 - -
5 460,8 16 788,2 22 249,0 20 695,5 13 105,5 

11 EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. 
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FLUGPLATZ 

1-iAMBURG 
HANNOVER 
dREMEN 
OUESSELDORF 
KOELN/80NN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAAR8RUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FL UGP L. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGP L. 

INSGESAMT 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1975 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

MIT STRECKENllEL 
lM I AUSSERH. D. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

261,4 94,5 
130,1 8,4 
71,3 3,6 

102,4 94,5 
249,5 20,3 

1 329,3 1 438,1 
156,6 17,4 
139,5 2,6 
284,6 134,0 
356,7 5,5 

- -

3 087,3 1 819,0 

- • -
3 087,3 1 819,0 

219,8 94,9 
103,8 19,2 
60,6 o,o 
58,9 68,2 

206,8 19,9 
l 380,8 1 585,4 

117,7 18,6 
144,9 
356,5' 79,7 
437,4 12,l 

o,o 

3 087,3 1 898,0 

3 087,3 1 898,0 

5. POSTVERKEHR 

TONNEN 

ElNLADUNb 
1 1 OARltHER 

1 
INSGESAMT 

1 
IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) 

VERKEHR IN POSTFLZGN 

356,0 356,0 163,5 
138,4 138, 4 98, 1 
80,9 80,9 61,5 

197,0 , 197,0 5,0 
269,8 269, 8 199,7 

2 767,4 2 767,\ l 616, l 
173,9 173, 9 93,8 
142, 1 142,1 103,2 
418,6 418,6 232,8 
362, 3 362, 1 151,3 

- - -.. 

4 906,3 4 905,c; 2 725,1 

- - -
4 906,3 4 905,9 2 725, 1 

AUSLADUNG 
DARUNTER 

INSGESAMT IM LINIEN- BEFOEROERT 1 t 
ERKEHR IN PO TF GN 

314,7 314, 7 140,8 
123,0 123,0 80,8 
60,6 60,6 43,8 

127, 1 127,1 15,9 
226,7 226, 7 187,9 

2 966,1 2 965,7 1 925,6 
136,3 136, 3 90,9 
144,9 144,9 95,2 
436,2 436,1 226,4 
449,6 449,f lH,7 

o,o o,o 

4 985,3 4 984, 7 2 987,0 

4 985,3 4 984,7 2 987,0 

1) EINSCHL. BEfOEROERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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LAND --FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELOORF 
KOELN/80NN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERN8ERG 
NUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL • 

INSGESAMT 

FLENSBU11G-SCHAEFE1i1!AUS 
IIARTENIIOL!I 
HEIDE-BUESUl'I 
IIELGOLAml 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLUXENSEE 
RENDSBURG-SClllCHTHOLM 
ST. 11ICHAELI8DONN 
WESTERLAND/SYLT 

lUEDERSACIISEl!l 

BOllKUl'I 
BRAUBSCBWEIG 
EMDEN 
GANDERKESEE 
IWiLE 
JUIST 
LANGEOOG 
NORDDEICH 
NORDERNEY 
OSNABRUECK 
SALZGITTER-DRUETTE 
\IANGEROOGE 
WILHELl1SHA VEN 

BREl!EN 

BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

ARNSBERG 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONN-HANGELAR 
DINSLUEN-SCHY. HEIDE 
DORTMUBD-YICKEDE 
ESSEN-MUELHEIH 
KOELN-BUTZ\IEILERHOF 
MARL-LOEMUEHLE 
MESCHEDE-SCHtlEREN 
MOENCHENGLADBACH 
MUENSTER-OSNABRUECK 
PADERBORN-AHDEN 
SIEGERLAND 
STADTLOHN-YENNINGFELD 
WESEL-ROEMERYARDT 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1975 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

PERSONEN 
e~"·L.H .:io1"1u111• 1 

7 100 
6 957 
2 485 
7 641 
8 183 

62 949 
9 207 
l 947 

18 713 

320 

125 502 

125 502 

1 
1 
1 

6 • DURCHGANG 

FRACHT 
Bct<. .L.H '~"'ONA1 

305,0 
149,1 
36,4 

289,9 
288,0 

4 038,4 
179,9 
19,2 

836,8 

0,1 

6 143,0 

<> 143,0 

1 
1 

B. VERKEl!R AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN•) 

GESTARTETE 1 LAND LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER --FLUGPLATZ 
ANZAHL 

• 
291 843 HESSEN 

8 33 BAD NAUHEIH/REICHELSH. 
22 49 BREITSCHEID 
9 14 EGELSBACH 

91 622 KASSEL-CALDEN 
5 10 

131 17 
2 3 

10 18 RHEINLAND-PFALZ 
13 77 

DIERDORF-WIENAU 
KOBLENZ-WINNINGEN 

1 188 3 218 SAFFIG-BASSENHEIM 
SOBERNHEIH-DOMBERG 
\lORMS 

130 424 
40 35 

118 373 
37 45 BADEN-'WUERTTEMBERG 

118 377 
203 491 

3 - BADEN-BADEN-OOS 
195 518 DONAUESCHINGEN 

20 26 FREIBURG I.BR. 
2 8 FRIEDRICHSHAFEN 
3 - HEUBACH 

191 592 KARLSRUHE-FORCHHEIH 
128 329 KONSTANZ 

MANNHEIM-NEUOSTHEIM 
NABERN/TECK 
OEDHEIM 

46 125 OFFENBURG 

46 125 
BAYERN 

679 1 337 BAD YOERISHOFEN-NORD 
BAYREUTH-BINDL. BERG 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 

37 106 HOF-PillK 
7 - JESENYANG 

10 11 KIRCHDORF/INN 
36 63 YILDBERG B. LINDAU 
13 -204 182 

101 85 
7 - SAARLAND 
6 4 
1 -42 - SAARLOUIS-DUEREN 

121 630 
13 24 
22 49 
35 114 

POST 
BtR 1CH1 SMONA f 

TONNEN 

50,0 
5,0 
5,8 

20,6 
24,1 

366,4 
14,5 

0,2 
61,4 

547,9 

547,9 

GESTARTETE 1 
LUFTFAHRZEUGE 

ANZAHL 

134 

20 
40 
41 
33 

127 

55 
54 
6 
3 
9 

257 

47 
7 

22 
92 

2 
9 

11 
17 
4 
4 

42 

163 

11 
54 
17 
63 
11 

5 
2 

17 

17 

24 69 INSGESAl'1T 2 902 

•) DARUNTER 265 STARTS UND 1 567 ZUSTELLER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEwAEl!LTEN FLUGPLAETZEN NOClll1ALS ENTHALTEN SIND. 

-14 -

ZUSTEIGER 

283 

20 
120 

84 
59 

122 

-
104 

8 
-

10 

544 

61 
-

58 
344 

3 
29 

5 
44 
---

462 

28 
103 

17 
279 
32 -
3 

-

-

6 934 



III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAN. 1975 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 11 734 4 053 223 852 2 170 1 023 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 493 353 7 682 36 . 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 246 69 

ZUSAMMEN 13 473 4 474 231 5H 2 206 1 023 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 570 1 907 95 022 4 264 472 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 073 555 45 784 202 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 409 112 

ZUSAMMEN 11 052 2 574 140 806 4 466 472 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 566 l 912 105 346 4 572 462 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 394 656 69 997 493 0 
UEBERFUEHRUIIGSFLUEGE 102 25 

ZUSAMMEN 11 062 2 594 175 3"t3 5 066 463 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 28 870 1 872 "t2"t 220 11 007 1 957 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 960 1 56.lt 123 %3 731 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 151 206 

INSGESAMT 35 587 9 6"t2 547 683 11 738 1 958 

VERKEHRS- ANGEBOTENE ANGEBOTENE 
LEISTUNGEN GESAMTKAPA- SITZPLATZ-

VERKEHRSART GESAMT-TKM 11 ITAETS-TKM KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

LINIENVERKEHR 1 25 579 "t9 213 '433 217 51 51 
GELEGENHEITSVERKEHR 804 1 685 15 37.lt 50 "t7 

ZUSAMMEN 26 383 50 898 448 591 51 51 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBJETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 1 14 238 :n 70.lt 219 346 43 44 
GELEGENHEITSVERKEHR lt 780 7 627 67 "t5"t 69 63 

ZUSAMMEN 19 018 39 331 286 800 "tB 47 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 1 15 569 31 804 218 108 49 49 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 4"12 9 351 79 337 87 79 

ZUSAMMEN 23 062 "tl 155 297 4"t6 58 55 

GESAMTVERKEtlR 

LINIENVERKEHR 1 55 386 112 721 870 671 "t8 48 
GELEGENHEITSVERKEHR 13 077 18 663 162 165 76 69 

INSGe'SAMT 68 462 131 384 1 032 836 52 51 

1) PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKH - 11 PKM • 0,1 TKMt. 
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IV.PERSONENVERKEHR JAN. 1975 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES eUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZ IELFLUGPLATZ 
HERK .-FLUGPL. HAM HAJ BRE DU GN FRA STR BER 

HAMBURG 6 417 2 7 867 5 538 23 063 3 692 868 7 309 18 640 456 67 858 

HANNOVER 306 203 820 8 798 2 379 701 2 986 18 520 12 34 725 

BREMEN 2 401 386 _7 555 587 894 3 386 18 13 229 

DUESSELDORF 9 076 903 396 135 13 075 4 850 2 916 11 756 13 205 267 57 579 

KOELN/80NN 5 132 2 673 7 498 l 507 813 1 152 10 331 84 33 193 

FRANKFURT 24 463 10 139 8 311 13 438 8 261 10. 771 9 792 20 256 34 166 2 022 141 619 

STUTTGART 4 040 2 025 538 4 608 313 9 040 772 28 601 9 293 105 33 363 

NU ERN BERG 549 414 3 129 953 7 483 56 8 276 4 772 38 17 678 

MUENCHEN 7 906 2 734 861 11 439 8 051 19 371 677 160 16 334 322 68 855 

BERLIN 17 707 17 036 3 151 12 152 10 033 29 814 8 245 3 949 12 151 196 114 434 

SONST. FLUGPL. 574 6 92 l 261 100 2 117 144 38 314 297 4 943 

INSGESAMT 69 761 34 077 13 555 55 235 34 922 127 B14 34 680 19 273 64 695 128 944 4 520 587 476 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNFTS-
FLUGPLATZ HAM HAJ RE DU B R AMT 

" 
HAMBURG 6 313 5 6 914 4 700 15 294 4 178 257 6 550 18 561 631 58 409 

HANNOVER 174 8 646 10 3 013 2 218 614 2 661 18 446 62 27 852 

BR EHEN 3 40 240 8 3 067 986 325 200 3 380 81 9 330 

DUESSELDORF 7 744 860 319 135 5 441 4 622 2 958 9 869 13 141 244 46 333 

KOELN/BONN 4 425 10 14 1 673 2 051 232 950 6 709 10 323 85 26 473 

FRANKFURT 22 631 9 083 7 065 12 437 7 552 9 740 8 798 18 194 33 796 661 130 957 

STUTTGART 3 995 2 265 009 4 367 1 314 988 772 31 380 9 380 107 25 608 

NU ERNBERG l 250 534 311 2 761 985 959 63 8 53 4 861 59 11 844 .. 
MUENCHEN 7 767 3 008 l 343 10 854 7 925 12 320 432 141 16 410 369 61 569 

BERLIN 16 891 17 036 3 151 11 996 10 021 25 090 8 166 3 950 11 871 216 108 388 

SONST .FLUGPL. 794 49 138 137 71 l 035 148 57 352 646 4 427 

INSGESAMT 65 680 33 198 13 363 51 488 33 259 70 258 33 557 19 089 57 839 128 944 4 515 511 190 

*I OHNE UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1975 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN-
ZIELLAND HAii HA 

FINNLAND l 183 5 230 9CJ3 291 3 702 
SCt-WEDEN l 663 6 75 919 4 606 8 269 
NORWEGEN 654 93 342 l 089 
DAENE'4ARK 5 406 518 13 3 0·39 3 6 57't 337 3 381 2 20 073 
GR BRITANN 1 915 4 364 731 13 682 3 78 l 17 949 3 318 417 25 503 4 228 82 888 
IRLAND 15 141 l 218 248 1 622 
ISLAND 182 46 228 
NI ED ERL ANDE 6 338 5 340 710 3 9 591 1 811 126 26 924 

BELGIEN 628 062 273 8 455 980 l 392 12 790 

LUXEMBURG l l 980 l 981 
FR ANKRE ICH 3 474 

' 
383 145 1 323 3 270 17 193 2 809 5 008 l 285 40 890 

SPANIEN 10 317 6 947 277 21 949 4 006 22 351 6 212 931 7 008 6 933 360 9/t 291 

PORTUGAL 405 l 620 3 05CJ 271 68 56 5 it79 

MALTA 76 48 124 

SChWEIZ 2 588 6 7 402 2 152 14 368 3 263 6 1 796 461 38 O't2 

OESTERREICH 139 18 5 773 255 12 375 484 3 719 549 18 317 

IHLIEN 857 3 543 380 13 787 482 4 418 41 25 508 

GRIECHENLAND 670 3 034 300 2 500 6 504 
TUERKEI 521 938 4 575 677 4 225 2 193 277 2 895 016 20 317 

JUGOSLAIIIEN 170 126 1 806 4 525 582 l 826 9 035 

UNGARN 72 104 916 374 l 't66 
TSCHECHOSLOW 76 12 644 l 732 

RUMAENIEN 175 38 528 904 5 336 l 986 

BULGARIEN 420 78 498 

POLEN 165 2 120 791 71 2 149 

SOWJETUNION 5 817 l 822 

EUROPA zus. 43 618 14 348 4 517 76 941 17 267 152 688 22 231 636 79 423 14 639 418 427 726 

LIBYEN 402 402 

TUNES JEN 78 82 470 439 167 314 2 550 

ALGERIEN 257 257 

MAROKKO 531 l 085 12 l 628 

SENEGAL l 020 l 020 

LIBERIA 20 20 

ELFENBEIN-K 300 300 

GHANA 230 230 

TOGO 308 308 

NIGERIA 669 669 

KAMERUN 238 238 

ZAIRE , 111 111 

AEGYPTEN 115 180 658 l 953 

SUDAN 176 74 250 

AFAR-U.JSS.G 2 2 

AETHIOPIEN 207 207 

UGANDA 39 10 't9 

KENIA 172 207 2 908 558 3 845 

RUANDA 31 31 

TANSANIA 83 16 99 

MAURITIUS 30 433 463 

SUECAFR IKA 4 990 4 990 

AFRIKA zus. 280 82 228 16 012 378 M2 19 622 

KANADA 6 942 254 7 196 

VH STAAT 0 84 152 244 32 941 2 157 72 35 650 

VER STAAT II 48 2 635 2 683 

MEXIKO 8 2 449 2 457 

BAt-.AMAS 2't2 368 610 

JAMAIKA 4 60 6't 

IIESTINDIEN 144 180 761 73 158 

KUBA 36 36 

VENEZUELA 442 't42 

BRASILIEN 2 452 76 2 528 

PARAGUAY 38 21 59 

URUGUAY 
,.,. 4't 

AR GENT IN I EN 451 't5l 

KOLUMBIEN 10 2CJ8 308 

ECUADOR 4 95 99 

PERU 17 309 326 

BOLIVIEN 6 117 123 

CHILE 3 209 212 

AMERIKA zus. 132 296 718 50 647 2 508 145 54 't46 

LIBANON 1 223 13 423 l 659 

ISRAEL l 591 'tl8 2 009 

JORDANIEN 314 314 

SYRIEN 211 158 369 

IRAK 181 136 317 

IRAN 90 8'l5 700 3 685 

KUIIAIT 408 't08 

BA~REIN 98 98 

KATAR 32 32 

SAUDIARAB 524 524 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1975 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNOESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAM HAJ BRE D s CGN FRA STR 8ER MT 

PAKISTAN 597 597 
AFGHANISTAN 95 95 
INDIEN 2 244 2 244 
SRI LANKA 1 107 1 107 
8IRMA 99 99 
THAILAND 4 523 4 523 
MALAYSIA 21 21 
SINGAPUR 020 l 020 
INDONESIEN 132 132. 
PH IlJPP INEN 75 75 
HONGKONG 814 814 
JAPAN 097 2 869 3 966 

ASIEN zus. 187 20 073 13 2 835 24 108 

AUSTRALIEN 2 121 2 121 
NEUSEELAND 17 17 

AUSTR.-oz.zus. 2 -138 2 138 

INSGESAMT 45 217 14 430 4 517 78 465 17 985 241 558 22 622 636 86 408 14 784 418 528 040 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLAND H M HAJ BRE NUE IIUC BER UEB SGESAMT 

FINNLAND l 380 186 2 555 170 509 4 800 
SCHWEDEN 1 007 3 202 1 542 124 4 186 7 061t 
NORWEGEN 1 373 3 211 187 1 774 
DAENEMARK 5 025 539 13 3 760 3 7 988 426 3 284 2 21 OltO 
GR BRITANN 8 141 4 751 1 775 13 981t 3 741 18 972 3 .264 599 25 260 4 179 45 84 711 
IRLAND 15 lt8 l 278 279 1 620 
ISLAND 127 127 
NIEDERLANDE 6 262 5 1 189 1 572 3 10 001 7 177 236 26 445 
BELGIEN 1 062 1 1 210 lltl 8 281 523 1 453 12 671 
LUXEMBURG 2 1 926 l 928 
FRANKREICH 3 245 515 130 7 lt76 3 387 18 382 2 lt39 5 4 205 l 255 20 41 059 
SPANIEN 12 113 7 405 1 228 40 697 4 91tl 33 772 8 001 947 7 626 8 443 180 125 353 
PORTUGAL 854 I71t 4 135 5 512 772 67 11 514 
MALTA 57 57 
SCHIIEU 2 064 6 7 877 2 094 15 716 3 323 8 039 476 39 595 
OESTERREICH 115 38 4 l 359 305 12 489 915 3 527 699 19 451 
ITALIEN 023 4 331 1 914 17 017 2 113 4 324 159 16 30 897 
GRIECHENLAND l 294 5 333 563 2 882 10 072 
TUERKEI 2 933 6 156 12 700 5 814 13 223 14 139 000 8 848 688 66 501 
JUliOSUWIEN 987 795 6 314 1 181t 7 651 2 767 2 747 22 445 
UNGARN 128 89 lOlt 1 446 544 2 311 
T SCH ECHOSLOII 124 12 2 052 2 188 
RUMAENIEN 159 174 853 l 438 155 408 3 187 
BULGARIEN 4 420 168 592 
POLEN 196 2 155 2 893 4 46 3 296 
SOWJETUNION 79 2 550 2 629 

EUROPA zus. 48 161 20 559 4 345 108 240 23 988 192 751 39 694 2 555 85 636 17 135 263 543 327 

LIBYEN - 199 199 
TUNESIEN 192 241 924 2 731 298 1 017 5 403 
ALGERIEN 349 349 
MAROKKO 1 561 132 2 343 4 036 
SENEGAL 985 985 
L-IBERJA 16 16 
ELFENBEIN-K 619 619 
GHANA 296 296 
TOGO 102 102 
NiaRJA 668 668 
KAMERUN 315 315 
ZAIRE 52 52 
ANGOLA 6 26 32 
AEGYPTEN 80 153 2 243 325 985 3 786 
SUCAN 212 78 290 
AETHJOPIEN 277 277 
UGANDA 29 1 30 
KENIA 24 7 3 080 411 3 522 
TANSANIA 31 27 58 
MAURITIUS 46 676 722 SUEOAFRIKA 3 714 3 7llt 

AFRIKA zus. 342 2"1 2 654 145 18 947 623 2 519 25 471 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1975 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH 
HERKUNFTSLAND H H J B E D UE M B R U B 

~ANADA 30 4 256 261 4 547 
VER STAAT 0 174 218 943 46 522 170 2 103 50 130 
VER STAAT w 35 2 505 2 5't0 
~EXIKD 58 10 2 753 2 821 
BA~AMAS 37 443 528 l 008 
PANAMA 20 20 
JAMAIKA 16 302 318 
IIESTINDIEN 281 861 l't2 
CURACAO 14 14 
TR INID.U. TOB 10 10 
KUeA 9 9 
VENEZUELA 't37 437 
BRASILIEN 155 2 880 3 035 
PARAGUAY 86 86 
URUGUAY 182 182 
ARGENTINIEN 901 901 
KOLUMBIEN 9 277 286 
ECUADOR 58 187 2't5 
PERU 75 506 581 
BOLIVIEN 18 91 109 
CHILE 26 366 392 

AMERIKA zus. 209 779 598 63 693 170 2 36't 68 813 

LIBANON l 't21 404 l 825 
ISRAEL 2 671 913 3 58't 
JORDANIEN 615 615 
SYRIEN 205 585 790 
IRAK 199 139 338 
IRAN 2 397 l 046 3 443 
KUWAIT 380 380 
BAHREIN 48 48 
SAUDIARAB 520 520 
V.A.EMIRATE - 227 218 445 
PAKISTAN 653 35 681 
AFGHANISTAN 92 92 
INDIEN 3 090 3 090 
SRI LANKA 150 150 
THAILAND 5 506 73 5 579 
SINGAPUR l 567 " 1 571 
INDONESIEN 172 l't 116 

· PHILIPPINEN 135 135 
HONGKONG 830 5 835 
JAPAN 045 l 794 2 839 

ASIEN zus. 045 227 22 663 3 218 27 153 

AUSTRALIEN 961 961 

AUSTR.-oz.zus. 961 961 

INSGESAMT 49 757 20 800 " 345 111 673 25 958 299 015 40 487 2 555 93 737 17 135 263 665 725 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ IELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HA HA R 

FINNLAND 925 42 6 292 336 l 624 130 58 't53 40 3 906 
SCHWEDEN 929 208 5 581 123 2 1D7 't07 149 5 051 139 25 11 724 
NORWEGEN l 't96 77 41 684 62 537 126 38 261 11 2 3 335 
DAENEMARK 2 375 194 16 l 687 127 5 161 562 170 2 877 221 30 13 420 
GR BRITANN 7 't27 lt 182 567 12 706 3 132 17 646 2 914 73't 25 152 4 301 55 79 816 
IRLAND 102 43 33 236 47 1 209 83 29 317 1 l 2 101 
ISLAND 18 l 3 l't 3 204 5 2 53 303 
NI ED ERL AN DE 4 294 106 759 939 26 6 816 860 452 1 673 582 47 22 554 
BELGIEN 1 276 216 167 643 135 5 702 918 .352 l 899 373 23 11 704 
LUXEMBURG 126 53 29 't9 29 l 3't6 33 43 142 45 l 895 
FRANKREICH 3 566 950 741 6 727 2 902 13 322 2 819 68'9 5 042 l 555 23 38 336 
SPANIEN 10 996 1 317 1 590 28 365 4 't41 19 829 6 408 178 7 324 7 234 381 95 063 
PORTUGAL 654 83 137 l 824 120 2 113 'tll 70 257 59 60 5 788 
MALTA 21 " 2 't8 13 89 8 1 112 " 302 
GIBRALTAR 2 1 3 
SCHWEIZ 2 561 771 't39 6 323 2 057 9 147 9't3 565 5 163 1 593 37 30 599 
OESTERREICH 908 392 127 l 936 796 8 893 656 113 2 218 893 29 16 961 
ITALIEN 612 658 404 4 352 1 873 9 524 578 323 3 315 569 75 24 283 
GRIECHENLAND 466 159 198 1 224 265 2 256 711 62 l 251 78 4 6 674 
TUERKEI 730 2 027 47 4 876 819 3 596 2 333 350 2 665 1 067 6 20 516 
JUGOSLAWIEN 462 280 88 2 222 217 3 567 819 63 1 456 35 19 9 228 

-19 -



' 
"',,._; 

, 

IV. PERSONENVERKEHR JAN. l'.375 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBil:TES 

3. PEISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACI< ENOZ IEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 

LAND AM BRE N FRA R NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

UNGARN 118 51 23 227 193 666 100 28 242 4 5 1 657 

TSCHECHOSLOW 77 34 29 307 108 970 71 15 40 4 4 1 659 

RUMAENIEN 231 58 11 743 63 B47 57 28 287 4 2 335 

BULGARIEN 40 19 19 100 34 291 41 19 95 1 2 661 

POLEN 190 24 21 283 177 1 236 120 24 140 6 2 2 223 

SOWJETUNION 48 100 12 147 113 1 334 64 29 154 3 6 2 010 

EUROPA zus. 43 650 18 049 6 520 78 536 19 211 120 032 24 177 5 584 73 639 18 822 b36 409 056 

LIBYEN 63 60 54 108 67 348 38 10 73 8 829 

TUNESIEN 130 119 18 623 45 094 271 6 321 26 3 2 656 

ALGERIEN 67 27 25 170 105 294 55 26 85 10 2 866 

MAROKKO 58 34 16 642 70 925 29 19 42 6 4 845 

MAURETANIEN 1 2 3 

MALI l 6 l 2 l 12 

SENEGAL 19 8 7 8 11 990 4 l 11 060 

GAMBIA 2 l 3 

GUIN.-BISSAU l 4 ·- 5 

GUINEA REP 3 3 

SIERRA LEONE 4 l 2 2 5 3 17 

LIBERIA 23 4 3 55 2 l 8 29 3 128 

ELFENBEIN-K 35 4 6 17 8 191 14 4 11 290 

OBERVOLTA l 4 l 2 8 

NIGER 9 l 13 

TSCHAD 1 1 

GHANA 56 10 10 24 29 200 14 2 23 4 372 · 

TOGO 1 8 4 418 2 3 6 442 

·DuoME 1 l l 2 l 6 

NIGERIA 79 31 13 93 44 519 29 18 73 23 922 

KAMERUN 7 25 11 238 2 15 1 299 

ZENT AF REP 2 2 2 1 1 8 

AEIU-GUIN RP 1 l 2 

GABUN 5 4 9 4 1 7 2 6 38 

KONGO VR 2 3 5 

ZAIRE 8 5 6 9 7 93 11 21 161 

ANGOLA l 3 2 l 4 11 

AEEYPTEN 109 53 22 166 57 067 237 19 5116 12 2 328 

SUDAN 21 3 7 24 22 130 2 l 71 12 293 

AFAR-U.ISS.G l 11 2 1 15 

AETHIOPIEN 9 l 6 12 12 215 2 5 10 2 2 276 

SOMALIA l 6 1 8 

UGANDA 5 4 12 7 24 3 3 9 l 68 

KENIA 249 54 13 426 78 2 299 41 18 735 49 2 3 964 

RUANDA 1 3 3 31 4 42 

BURUNDI 1 l 10 12 

TANSANIA 10 5 4 8 16 104 6 20 2 175 

SAMS 1A 15 2 8 17 36 6, 11 95 

MALAWI 2 5 2 9 

IIOSAMBIK 3 l 20 3 27 

MACAGASKAR 4 3 1 4 5 4 5 26 

REUNION l l 

RHOCESIEN 2 5 3 6 21 4 3 27 7l 

MAURITIUS 31 2 2 7 9 412 4 5 16 488 

SUEDAFRIKA 314 201 86 287 167 3 lH 235 93 270 87 3 5 904 

AFRIKA zus. 1 349 647 315 2 758 814 12 8't8 1 056 270 3 't84 246 20 23 807 

KANADA 595 29't 178 5't2 207 5 226 547 90 804 192 9 8 684 

VER STAAT 0 335 581 't75 1 372 874 27 812 2 015 780 3 725 973 25 39 967 

VER STAAT w 222 102 107 178 173 2 718 266 133 582 51 7 " 539 

MEXIKO 132 58 37 128 't8 2 O't2 60 28 159 26 2 718 

GUATEMALA 17 7 9 8 5 12 6 3 68 

HONDURAS REP 2 5 2 9 

BAHAMAS 31 3 23 248 307 22 " 27 15 680 

BELIZE 3 l 1 7 1 1 15 

EL SALVADOR 4 3 7 5 7 26 

NICARAGUA 2 3 " 1 10 

COSTA RICA 6 8 4 3 21 

PANAMA l 8 1 l 2 2 2 17 

JAMAIKA 12 9 l't 19 49 5 14 2 l't't 

HAITI REP 1 3 3 2 9 

WESTINOIEN 10 3 9 153 189 77C 1 11 73 219 

GUACELOUPE 12 2 16 7 13 2 12 l 65 

lRUBA 15 2 17 

CU~ACAO 12 1 6 2 2 23 

DOMINIK REP 2 3 7 1 14 

TRINID.U.TOB 3 5 l 1 5 16 

KUBA 11 2 6 4 47 3 6 80 

VENEZUELA 92 15 10 75 33 261 29 20 71 16 2 624 

GUYANA 2 3 2 7 

SU~INAH 2 2 

GUAYANA FR l 1 

BR,SIL JEN 225 112 60 297 135 84e 185 64 631 12 3 570 

PlRAGUAY 9 3 2 8 3 29 2 13 69 

URUGUAY 12 2 4 46 3 5 l 73 

ARGENTINIEN 87 30 6 57 32 3't6 5't 18 185 6 B22 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1975 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ IELLAENDERN 

NACH ENOZ IEL VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
UNO HAM HAJ BRE 0 S CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KOLUMBIEN 44 12 22 24 31 206 1 6 30 12 394 
ECUACOR 10 2 3 3 12 88 4 2 18 3 145 
PERU 67 22 5 29 23 273 13 4 18 3 458 
BOLIVIEN 10 3 8 7 11 113 6 4 9 171 
CHILE 26 16 8 20 21 149 7 2 44 3 296 

AMERIKA zus. 3 012 282 955 2 987 2 121 "2 383 3 248 157 6 391 390 47 64 973 

ZYPERN 4 1 5 
LIBANON 110 43 18 160 45 736 60 14 236 21 1 1 450 
ISRAEL 89 19 10 160 70 347 96 15 509 54 3 2 372 
JORCANIEN 23 5 2 21 7 27C 6 2 32 5 1 374 
SYRIEN 10 5 4 33 8 224 4 4 203 4 499 
IRAK 55 14 29 44 6 228 17 4 109 7 513 
IRAN 372 95 80 334 127 589 143 46 035 44 14 3 879 
KUWAIT 39 6 17 15 19 290 7 5 26 424 
BA~REIN 24 l 2 3 4 96 1 138 
KATAR l 2 4 2 36 4 49 
SAUCIARAB 50 16 25 57 40 438 58 8 108 5 805 
JEMEN OEM VR 2 2 2 1 5 18 
OMAN 3 2 6 5 32 l 5 54 
V.A.EMIRATE 32 3 9 3 87 l 11 146 
PAKISTAN 35 13 12 32 7 530 11 4 15 2 661 
BANGLADl:SH l 5 7 2 16 2 2 4 39 
AFGHANISTAN 2 5 3 l 118 3 8 3 143 
INCi EN 126 22 50 123 56 902 55 10 97 34 2 475 
NEPAL 9 l 11 10 21 l l 8 62 
SRI LANKA 24 14 110 2 4 19 173 
BIRMA 2 4 128 10 144 
THAILAND 109 53 26 96 51 4 037 48 24 86 23 4 553 
VIETNAM,S- 2 l 7 6 6 3 l 26 
MALAYSIA 10 l 3 2 2 39 6 l 9 73 
SINGAPUR 38 22 36 60 18 755 9 12 47 7 004 
INCONESIEN 23 9 10 32 16 97 13 9 93 l 302 
PHILIPPINEN 34 3 3 15 9 86 7 11 168 
HONGKONG 63 16 18 38 15 526 22 12 50 7 l 768 
CHINA,TAIWAN 9 4 l 10 8 25 4 3 12 76 
JAPAN 097 48 28 259 247 2 842 120 64 278 107 5 090 
KOREA,S- 33 l l 24 8 7 5 10 89 
CHINA VR 2 3 l 10 9 3 20 49 

ASIEN zus. 2 407 406 393 582 820 17 629 710 244 3 073 331 26 27 621 

AUSTRALIEN 161 37 38 97 74 l 736 57 25 241 41 2 507 
NEUSEELAND 4 3 3 3 l 36 3 8 61 
OZEANIEN BR l l 2 
POLYNES FR 3 6 2 13 

AUSTR.-oz.zus. 167 40 41 101 76 l 772 63 31 251 41 2 583 

INSGESAMT 50 585 20 424 8 224 85 '164 23 042 194 664 29 254 7 286 86 838 20 830 929 528 040 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN *I 

NACH ENOZ.-LAND VON 
sa. FLUGPLATZ r 
INNERHALB DES 
BUNDESGEBIETES 849 479 27 565 808 383 500 72 6 683 

F INNLANO 91 230 225 546 
OAR. HEL 91 230 225 546 

SCHWEDEN 4 450 4 450 
DAR. STO 3 088 3 088 

GOT 828 828 
NORWEGEN 93 6~ 162 
OAENEMARK l 743 l 743 

DAR. CPH l 7't3 l 743 
GR 8RITANN 594 98 478 691 389 16 285 829 20 364 

OAR. LON 98 60 l 272 228 10 108 829 12 595 
BHX 581 581 
MAN l 115 l 115 
CWL l 129 l 129 
•GB 594 418 419 161 2 850 4 442 

NI ECERLANOE 3 094 3 094 
DAR. AMS 3 0'14 3- 094 

BELGIEN 51 57 
FRANKREICH 53 45 98 
SPANIEN 9 593 6 947 277 25 108 3 650 12 946 5 261 931 5 973 6 933 360 78 979 

*I IIGL. ~fTH. ERLAEL TERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1975 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZE~ UND ENOZIELLAENDERN •• 

MUC 8 R UEB INSGESAMT 

DAR. PNI 830 490 442 6 630 l 35ft 2 125 l 041 3't0 l -5't6 . l 955 360 19 113 

AGP 381 600 l 77't 761 339 278 " 133 

IBZ 185 183 589 281 l 238 

LPA 4 705 2 754 835 8 637 1 444 5- 681 l 972 591 1 9't6 2 733 31 298 

TCI 2 23't l 659 4 672 852 2 487 1 899 1 954 l 577 17 334 

ALC l 040 320 154 340 1 ,85't 

*SP 258 261 1 66't 267 10 95 328 3 883 

PORTUGAL 768 668 56 l 't92 

DAR. FNC 715 370 1 085 

SChWEIZ 
33't 33't 

OESTERREICH 139 18 172 53 398 780 

IULIEN 229 223 166 41 659 

DAR. ROM 224 216 166 606 

TUERKEI 83 108 l 066 't7 417 36 302 2 059 

DAR. IST 83 108 1 066 47 417 36 302 2 059 

JUGDSLAIUEN l 135 153 289 

TSCHECHDSLOW 76 5't 130 

RUMAENIEN 175 38 528 283 100 l 12't 

DAR. BUH 175 38 501 283 100 l 097 

SDNST.LAENOER 39 9't 133 

EUROPA zus. 10 675 7 210 l 330 28 737 3 927 16 557 5 686 931 32 48'9 8 535 416 116 493 

TUNESIEN 78 82 425 49't 167 31 l 277 

DAR. TUN 76 75 181 60 167 559 

DJE 2 7 244 43't 31 718 

MAROKKO 373 290 663 

SENEGAL 8't9 8't9 

D•R• DKR 8't9 8't9 

ELFENBEIN-K 190 190 

TOGO "18 418 

KAMERUN 238 238 

KENIA 172 207 908 272 l 559 

l)AR. NIA 172 207 908 272 l 559 

MAURITIUS 30 120 150 

SGNST.LAENCER 2 2 

AFRIKA zus. 280 82 005 3 509 167 303 5 3't6 

VER STAAT 0 128 128 

CAR. *Ul 128 128 

MEXIKO l 580 1 580 

DAR. NEX l 281 l 281 

ACA 225 225 ' 

UtlANAS 72 72 

WESTJNCIEN l"" 180 761 73 l 158 

CAR. *WI 144 180 761 73 l 158 

BRASIL JEN 163 163 

DAR. RIO 163 163 

AMERIKA zus. l"" 180 2 704 73 3 101 

SRI LANKA l 107 l 107 

D•R. CMB l 107 l 107 

THAILAND 3 136 3 136 

DAR. BKK 3 136 3 136 

ASIEN zus. " 243 4 2't3 

INSGESAMT 11 80't 7 771 357 31 't5l lt 107 28 821 6 236 931 3't -292 8 608 't88 135 866 

•• VGL. NETH. ERLAEUTERUNGEN • 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND - EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 

EMPFANG 
DURCHGANGSVERKEHR 

V, GUETERVERXEHR JANUAR 1975 
A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORMONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1 370,4 

9 316,3 
11 769,9 

1 292,3 

11 177,7 
11 696,5 

VORJ,4.HRES-
MONAT 

1 674,1 

11 283,4 
12 148,8 

GEBROCHENER Dt,"RCHGANGSVERKEHR 4 983,3 5 573,4 5 493,6 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 4 260,0 4 114,3 3 271,8 

GESAMTVERKEHR 31 699,9 33 854,2 33 871,7 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1 ) 

AE, 3 458,2 2 973,0 3 705,2 LANDWIRTSCH, ERZ, U, 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE I1IN, BRENNST, 
MINERALOELERZGN. U. AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 
AND. HALB- U, FERTIGERZ, 
BES, TRANSPORTGUETER 

756,4 567,0 664,2 
3,1 0,2 

14,8 9,5 23,5 o,o 0,3 0,7 
152,3 188,7 129,1 
133,7 166,6 25,3 

0,4 o,o 0,6 
1 164 2 1 218 4 1 482 6 

16 524:3 18 749:6 18 798:4 
5 235,5 5 863,7 5 770,0 

ZUSAMMEN 27 439,9 29-739,9 30 599,9 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN %1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U. AE, 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST, 
MINERALOELERZGN, U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 
BES, TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 
ELEKTROERZGN, (931) 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T.A, 963~ 
DRUCKEREIERZGN, (974 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 
SAMMELGUETER U,A, (999) 
UEBRIGE GUETER 

ZUSAMMEN 

12,6 10,0 
2,8 1,9 

o,o 
0,1 o,o 
o,o o,o 
0,6 0,6 
0,5 0,6 
o,o o,o 
4,2 4,1 

60,2 63,0 
19,1 19,7 

100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
1 603,9 1 373,4 
1 099,1 1 241,1 
2 082,8 2 591,0 
1 532,0 1 818,5 
3 589,5 4 114,1 
1 180,9 1 239,5 · 
1 202,0 1 142,7 
1 483,1 1 555,2 

721,7 851,6 
5 139,1 5 659,3 
7 805,8 8 153,5 

27 439,9 29 739,9 

12,1 
2,2 
o,o 
0,1 
o,o 
0,4 
0,1 
o,o 
4,8 

61,4 
18,9 

100 

1 400,5 
1 226,3 
3 142,7 
1 533,6 
4 253,9 
1 131,6 
1 072,9 
1 684,5 

777,7 
5 670,8 
8 705,4 

30 599,9 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 5,8 4,6 4,6 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 4,0 4,2 4,0 
ELEKTROERZGN. (931) 7,6 8,7 10,3 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 5,6 6,1 5,0 
SONST,N.EL,MASCH.ANG,(T.A. 939) 13,1 13,8 13,9 
GARNE, GEWEBE U,AE. (962) 4,3 4,2 3,7 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 4,4 3,8 3,5 
DRUCKEREIERZGN, (974 5,4 5,2 5,5 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T,A, 979) 2,6 2,9 2,5 
SAMMELGUETER U.A, (999) 18,7 19,0 18,5 
UEBRIGE GUETER 28,4 27,4 28,5 

ZUSAMMEN 100 100 100 

ZU- (+) BZW. 
ABNAHME (-) 

BERICHTSMONAT 
GEGEN 

VORJAHRESMONAT 

% 

- 18,1 

- 17,4 
- 3,1 

- 9,3 
+ 30,2 
- 6,4 

- 6,7 
+ 13,9 

X 
- 37,0 
- o,o 
+ 18,0 

X 
- 33,3 
- 21,5 

12,1 
- 9,3 
- 10,3 

+ 14,5 
- 10,4 

33,7 
- 0,1 
- 15,6 
+ 4,4 
+ 12,0 
- 12,0 
- 7,2 
- 9,4 
- 10,3 
- 10,3 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR. - 2) GUETERGRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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V, GUET l;RV ERKEHR JAN, 1975 

8, GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEtruNGEN 

1, GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN *I 

T.ONNEN 

DURCHGANGSVERKEHR 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE DURCHGANGS-

GUETERABTE ILUNG VE:RKEHR 11 

00 LEBENDE TIERE 3,8 33,2 25,7 62,7 11,9 74,6 32,7 
01 GETREIDE 0,1 o,o 0,1 0,0 0,2 0,0 
02 KARTOFFELN 0,0 0,0 o,o 0,0 
03 FRUECHTE,GEMUESE 16,0 7,0 956,9 979,9 337,7 317,6 843,9 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 0,2 9,7 3,5 13,4 1,1 14,5 12,4 
05 HOLZ UND KORK 0,6 0,0 0,6 0,1 0,6 0,5 
09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG 55,0 46,0 1 604,3 1 705,3 345,3 2 050,7 268,2 

LANDWIRTSCH,ERZ,U,AE ZUS 75,0 96,6. 2 590,5 2 762,0 696,2 3 458,2 2 157, 7 

11 'ZUCKER o,o 0,1 0,1 0,1 0,1 
12 GETRAENKE 0,6 6,6 10,l' 18, 1 2,5 20,6 7,4 
13 AND,GENUSSNITTEL U,A 1,8 5,6 69,7 77, 1 28,6 105, 7 24,5 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 8,1 39,7 214,7 262,4 324,2 586,6 326,7 
16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 2,6 1,7 29,8 34, 2 1,6 35,8 29,9 
17 FUTTERIUTTEL 1,1 0,7 4,4 6,2 0,1 6,3 0,3 
18 OELSAATEN, FETTE ANG, o,o 0,6 0,4 1,0 · 0,3 1,3 0,2 

ANC,NAHRUNGSMITTEL ZUS 14,2 55,0 329,8 399,0 357,3 756,4 388,9 

31 ROHES EROOEL 0,0 0,1 0,1 0,1 Q,1 0,1 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL O,O 0,5 0,4 1,0 1,5 2,5 2,2 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,1 3,9 2,0 6,0 0,2 6,2 2,1 
31t MINERALOELERZGN,ANG, o,o 2,3 2,2 4,6 1,lt 6,C 3,2 

MINERALOELERZGN,U,AE ZUS 0,2 6,8 lt,7 11, 7 3,1 llt,8 7,5 

lt5 NE-METAll ERZE o,o o,o o,o 
lt6 EISEN-,STAHLABFAELLE o,o o,o 

ERZE,METALLABFAELLE zus O,O O,O 0,0 O,O 

51 ROHEISEN,-STAHL O,O 0,7 0,7 0,4 1,1_ 1,0 
52 STAHLHALBZEUG 0,8 3,0 4,9 8,8 11,9 20,7 17, 7 
53 STAB-,FORMSTAHL U,A, 0,1 0,6 0,6 1, 4 1, 8 3,2 2,4 
51t STAHLBLECH,BANDSTAHL 0,5 1,3 0,1 1,9 0,1 2,0 1,2 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 0,8 14,8 10,4 26,0 6,6 32,6 20,3 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG 0,9 1t2,4 27,4 10,7 22,1 92,8 55,0 

EISEN,NE-METAllE zus 3,1 62,2 44,1 109,5 1t2,8 152,3 97,6 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 0,3 0,1 0,5 0,1 0,6 0,3 
63 AND,STEINE U,ERDEN 0,2 11,1 5,3 16, 5 2,2 18,7 8,0 
61t ZEMENT ,KALK 0,1 0,3 0,4 0,1 1,2 oj 
69 AND,MIN,BAUSTOFFE 0,1 108,1 ,., 7 112,9 0,4 113,2 112 

ST EINE U, ERDEN ZUS 0,2 119,7 10,5 130,lt 3,lt 133,7 121,4 

72 CHEM,OUENGEMITTEL O,it 0,0 O,lt 0,0 0,4 o,o 

DUENGEMITTEL ZUS O,lt 0,0 O,lt O,O 0,4 0,0 

81 CHEM,GRUNOSTOFFE U,A 2,9 49,4 85,8 138,0 19,9 157,9 115,9 
82 ALUMINIUMOXYD 0,0 0,0 0,0 o,o 
83 BENZOL,TEER U,AE, o,o 0,1 0,1 0,1 0,0 
81t ZELLSTOFF,ALTPAPIER 0,1 0,0 0,1 0,1 
89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE 19,2 518,6 247,6 785,5 220,7 1 006,1 541,3 

CHEM,ERZEUGNISSE zus 22,1 568,1 333,5 923,7 21t0,6 1 164,2 657,2 

91 FAHRZEUGE llt,lt 744,0 512,6 271,0 271,8 1 51t2,9 118,1 
92 LANDMASCHINEN 0,1 16,7 76,3 93,1 16,8 109,9 67,5 
93 · El,ERZGN,,MASCHINEN 275,8 3 395,lt 2 436,5 6 107, 7 1 291t,5 7 402,2 " 959,0 
94 EBM-WAREN U,A, 19,0 138,1 98,7 255,8 53,6 309,lt 160,4 
95 GLA5-U,A,MIN,WAREN 1,8 lt8,2 28,1 78,1 13,1 91,2 43,7 
96 LEDER-U,TEXTILWAREN 98,6 428,1 1 700,3 2 227,0 763,4 2 990,4 1 259,l 
97 SONSTIGE WAREN ANG, lt86,5 1 395,8 1 lt96,3 3 378,6 699,B 4 078,lt 2 060,2 

AND,HALB-U,FERTIGERZ zus 896,2 6 166,3 6 31t8,9 13 411,3 3 113,0 16 524,3 9 667,9 

BES.TRANSPORTGUETER zus 359,4 2 241,3 2 107,9 ,. 708,6 526,9 5 235,5 2 999,4 

ZUSAMMEN 1 370,lt 9 316,3 11 769,9 22 456,6 4 983,3 27 439,9 16 097,6 

DURCHGANGSVERKEHR 21 4 260,0 1 952,2 

INSGESAMT 370,lt 9 316,3 11 769,9 22 456,6 ,. 983,3 31 699,9 18 049,8 

*I VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN,- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR,- 21 UNGEl!ROCHEN ER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUET ERV ERKEHR JAN. 1915 

B. GUETFRVERKEHR NACH HAUPTV ERKEHRSBEZ IEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VE KEHR VERKEHR HIT GESAMT VER- GESAHTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES GtBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSHONAT 
BUNOESGEB. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOEROERG. DAR. IN 
VERS.=EHPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR IN GESAMT FRACHTER 

001 LEBtNDE TIERE 
PFEROE,ESEL 4,1 1, 3 5,4 1,9 7,3 7,3 
SCHAFE,ZIEGEN 0,2 0,2 0,2 
SCHWEINE 0,1 o, 1 0,1 
GEFLUEGEL o,o 9,1 0,2 9,3 0,7 10,0 5,7 
ZOOTIERE 3,6 20,0 24,2 47,7 9,4 57,1 19, 7 

Oll WEIZEN,MENGKORN -\ 0,0 o,o o,o 
012 GERSTE 0,0 0,0 o,o 
Ol't HAFEII O,O O,O O,O o,o 
015 HAIS 0,0 o,o 0,0 
OH REIS 0,1 0,1 o,o 0, 1 

020 KARTOFFELN 0,0 O,O o,o 0,0 

031 Z I TRUSFRUECHTE 6,1 6,1 2,6 8,7 1,8 
035 ANO.FRISCHE FRUECHTE 5,0 0,3 164,1 169,5 44,9 214,3 36,6 
039 FRISCHE,GEFR.GEHUESE 11,0 6,7 786,7 804,4 290,2 094,6 805,4 

041 WOLLE, T IERHAARE 0,1 0,1 0,2 0,1 0,3 O,l 
042 BAUMWOLLE 0,1 0,1 0,2 0,4 0,7 1, l 0,5 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,0 9,5 3,1 12, 5 0,3 12,9 11,8 
045 AND.PFL.TEXTILFASERN 0,0 0,1 o,o 0,1 o,o 0,1 0,0 
049 LUMPEN U.AE. 0,0 o,o 0,1 0,2 O,O 0,2 o,o 
051 FASERl()LZ 0,0 o,o 0,0 
057 BRENNl()LZ,KORK U.AE. 0,6 o,o 0,6 0,1 0,6 o,~ 
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,~OH o,o 1,0 3,2 4,2 2,1 6,3 4,1 
PELZFELLE,ROH 3,1 5,2 125,7 134,0 43,3 177,3 99,6 
ABFAEI..LE 0,2 O, 2 1,2 1,4 1,2 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,1 0,3 0,4 0,8 0,3 1,1 0,4 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNITT BLUMEN 49,3 11,6 324,9 385,8 218,2 603,9 076,l 
NATURDAERHE 0,6 58,7 59,4 36,9 96,2 7,0 
UE8R .ROHSTOFFE 2,2 27,3 91,5 121,0 43,5 164,5 79,8 

112 RAFFINIERTER ZUCKER o,o 0,1 0,1 0,1 0,1 

121 HOST,WEIN 0,5 4,2 4,6 9,4 1,1 10,4 3,0 
122 BIER o,o 1,7 o,o 1,7 0, 1 1,8 0,1 
125 AND .ALKOH .GETRAENKE 0,1 0,6 5,2 5,9 1,2 7,1 4,1 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,0 0,2 1,0 1, 1 0,1 1,3 0,2 

131 KAFFEE o,o 0,8 1,2 2,0 o,o 2,0 0,4 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. o,o 0,1 0,6 0,7 0,2 0,9 0,1 
133 TEE,GEWUERZE o,o 0,2 5,2 5, 5 1,9 7,4 1,4 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL o,o 0,7 1,5 2,2 0,4 2,6 0,9 
135 TABAKWAREN 0,2 0,2 1,9 2, 3 4,1 6,4 2,6 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,0 0,4 0,7 1, 1 0,3 1,4 0,3 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 1,5 3,2 58,6 63,3 21,6 84,9 18,8 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 1,3 1,9 13,9 17, 1 295,0 312,2 295,7 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 6,0 5 ,7 162,6 174,4 26,5 200,9 7,6 
143 FRISCHE HILCH,SAlflE 0,2 0,2 0,0 0,2 0,0 
144 H ILCHERZGN. 0,1 4,1 4,3 8,5 O, 1 8,6 1,8 
145 ANO.SPEISEFETTE 0,1 o,8 0,9 0,9 
146 EIER 0,2 23,3 10 ,2 33,7 1, 5 35,2 15,0 
147 ANO.FLEISCHWAREN 0,3 4,4 20,6 25, 3 0,1 25, 3 6,5 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,1 0,3 2,0 2,4 1,0 3,4 0,1 

161 HEHL,GRIESS,GRUETZE 0,1 0,1 0,1 o,o 
162 MALZ o,o o,o o,o 
163 SONST.GETREIDEERZGN. 2,6 0,5 2,6 5,6 o,o 5,1 2,4 
164 OBSTERZGN. 0,1 0,8 0,7 1,5 0,9 2,4 1,3 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,0 0,4 0,4 o,o 0,4 o,o 
166 AND.GEHUESEERZGN. 0,1 26,1 26,2 0,8 26,9 26,2 
167 HOPFEN 0,4 0,4 0,4 

179 SONST.FUTTERMITTEL 1,1 0,7 4,4 6,2 O, 1 6,3 0,3 

181 OELSAATEN-FR UECHTE 0,0 o,o o,o 
182 SONST.OELE,FETTE 0,0 0,6 0,4 1, 0 0,3 1,3 0,2 

310 ROHES EROOEL 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

321 HOTORENBENZIN U.AE. 0,0 0,5 0,4 0,9 0,5 1,4 1,2 
323 AND .KRAFTSTOFFE 0,0 o,o 1,0 1,0 0,9 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 0,0 0,0 o,o 0,1 O,O 
327 SCHWERES HEIZOEL o,o o,o 0,0 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,1 3,9 2,0 6,0 0,2 6,2 2,1 

341 SCHMIEROELE,-FETTE 0,0 2 ,2 2,2 4,4 1,4 5,8 3,0 
343 BITUMEN U.AE. 0,1 o,o 0,1 0,0 0,1 O,l 
3't9 AND.M INERALOELERZGN. O,O 0,0 0,0 0,1 O,O 

459 SONST.NE-~ETALLERZE 
SDNST.NE-HATALLERZ~ 0,0 0,0 O,O 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBRCX:HENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1975 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTYERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRU PPEN *' 
TONNEN 

V RKEHR GESAHTVER- DURCHGANGSVERKEHR 
>jR. GUETERGRUPPE INNERH.DES KEHR OHNE DURCHGANGS-

SUNDESGEB. DURCHGANGS- VERKEHR 11 
VERS.• KPF. VERK HR 

467 SCHW~FELKIESABBRAND 0,0 0,0 

512 ROHEISEN <J.AE. 0,4 C,4 0,0 0,4 0,4 
515 ROHSTAHL o,o 0,3 0,3 0,4 0,1 0,1> 

523 SONST.STAHLHALBZEUG 0,8 3,0 4,9 8, 8 11,9 20,7 17,7 

532 WARH GEW .FORHS TAHL 0,0 0,0 0,0 o,o o,o 
533 KALT GEW.FORMSTAHL o,o 0,1 o, 1 0,4 0,5 0,4 
536 SONST.EISENDRAHT O,O 0,6 0,6 1, 2 0,6 1,8 1,3 
537 SCHIENENOBERBAUHAT. 0,0 0,0 0,0 0,8 0,8 0,8 

542 GEW.STAHLBLECHE 0,1 0,1 0,1 
543 SONST.STAHLBLECHE 0,4 0,1 0,1 o, 6 o,o 0,6 O,l 
546 SONST.BANDSTAHL 0,1 1,1 o,o 1,3 o,o 1,3 1,1 

551 ROHRE U.AE. 0,7 14,4 10,0 25,0 6,5 31,5 19, 7 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 0,1 0,4 014 1,0 O, l 1, l 0,6 

561 KUPFER,-LEG. 0,8 0,6 1,3 0,5 1,9 1,2 
562 ALUHINIUH,-LEG. 0,2 416 1,4 6,3 1,9 8,2 3,2 
563 8LEI.-LEG. 012 0,2 0,2 0,2 
564 ZINK,-LEG. 011 O,l 0,2 0,2 
565 SONST.NE-METALLE ' SILBER,PUTIN 010 2110 5,9 26,9 4,1 31,0 17,4 

AND.NE-HETALLE 0,1 5,1 2,3 7,4 2,7 10,1 3,7 
568 NE-HETALLHALBZEUG 0,6 10,7 17,1 28,4 12,9 41,3 29,3 

611 INDUSTRIESAND 0,1 011 O,l 
612 ANO.SAND U.KIES 0,2 O,O 012 O, 1 0,3 0,2 
614 LEH111 TON 0,1 0,1 010 011 o,o 

632 NATURWERKSTEINE 0,4 014 018 O,O 0,8 0,2 
633 GIPS-U.KALKSTEIN 010 C,O o,o 
639 SONST.ROHHINERALIEN 012 10,7 4,9 1518 2,2 17,9 7,8 

641 ZEHENT 0,1 0,3 0,4 0,4 0,8 0,6 
642 KALK 0,3 013 0,3 

691 STE INERZGN. 010 3614 3,9 4014 0,0 4014 40,2 
692 KERAH.BAUSTOFFE 011 71,6 018 72,5 0,3 72,8 72,0 

729 NISCHDUENGER U.AE. 014 0,0 0,4 010 014 o,o 

814 KALZIUMKARBID 010 0,0 o,o 010 
819 SONST.CHEH.GRUNDST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 0,7 22,9 52,8 76,4 8,3 84,7 73,1 
ORG.GRUNOSTOFFE 010 0,4 2,6 ci,O 2,0 5,0 4,1 
RAOIOAKTIVE STOFFE 2,2 26,0 3013 58,6 9,6 68,1 38, 7 

820 ALUHINIUHOXYO o,o o,o o,o 010 

831 BENZOL 0,0 010 0,0 
839 TEER,PECH U.AE. 010 0,1 011 0,1 0,0 

841 ZELLSTOFF 0,1 o,o 0,1 0,1 

891 KUNSTSTOFFE 215 2412 20,5 47,2 16,4 6316 48,9 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 119 27,8 13,1 42,8 13,4 56,2 34,4 
893 PHARHAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARHAZ.ERZG. 6,3 134,3 108,2 248,7 97,8 3 ... 6,6 166,3 
REINIGUNGSH.U.AE. 1,5 15,9 2116 39,0 27,6 6616 44,6 

894 SPRENGSTOFF,HUNITlON o,o 318 412 810 115 916 7,7 
895 STAERKE1KLEBER 016 111 3,6 513 112 6,5 2,5 
896 SONST.CHEN.ERZGN. 614 31116 7614 39414 6217 45711 236,9 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 9,8 551,7 38515 94710 152, 1 09911 840,l 
LUFTFAHRZZEUGE 3,8 6418 93,8 16214 7013 232,7 163,l 
WASSERFAHRZEUGE 0,7 124,0 2213 14710 4510 192,0 100,7 
SONST.FAHRZEUGE 0,0 3,5 11,1 14,6 414 19,1 14,3 

920 LANDMASCHINEN 011 16,7 76,3 93, l ~6,8 109,9 67,5 

931 ELEKTROERZGN. 
ELEK TR.HASCHINEN 7,1 49,2 27,1 83,4 25,9 109,3 55,7 
DRAHT ,KA8El, 1SOL. 117 13,2 11,5 2614 5,0 31,lt 12,1 
NACHRICHTENGERAETE 17,3 156,7 85,6 25Q,7 68,8 328,5 162,8 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 0,3 2,0 1,4 317 2,1 5,8 2,9 
ELEKTROHED .APPARATE 1,7 25,9 11,7 39,4 4,2 4316 29,9 
SONST.ELEKTROERZGN. 85,5 681,6 524,0 2911 l 273, 1 l 564,2 961,7 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROHASCHINEN 38,1 331,7 933,3 1 303,2 228,8 1 532,0 300,2 
NET.BEARB.NASCHIN. o,o 019 0,9 013 1,3 0,3 
KRAFTFAHRZEUGHOTOR. 0,1 21,7 13,8 35,6 1,4 37,0 31t, 1 
FLUGZEUGMOTOREN 010 1413 21,B 36,1 9,0 45,l 37,5 
SONST.N.EL.HOTOREN 4,0 50,0 37,8 91,8 22,8 114,6 67,7 
SONST.N.EL.HASCH.AN 119,9 2 049,0 767,4 2 936, 3 653,l 3 589,5 2 293,9 

*' VGL. "ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1975 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPT VERKEHRS BEZIEHUNGEN 

2. GUET ERGRUPP EN •I 

TONNEN 

OURCHGAN VERKEHR NR. GUETERGR UPP E DJRCHGANGS-
VERKEHR 11 OAR. IN 

FRACHTERN 

941 BAUTEILE A .MET All 0,1 0,2 0,4 0,7 11,7 12,3 ll,B 9'tS ~BH-WAREN 
KABEL,DRAHT,N.ISOL. 0,5 9,4 7,3 17, l 4,1 21,2 13,8 NAEGEL,SCHRAUBEN 0,9 14,5 it,6 20,0 1,2 21,2 12,3 WERKZEUGE 't,9 48,9 45,8 99,7 17,2 116,8 59,0 SCHN E IDIIAR EN 2,9 10,2 5 ,B 18,9 "•" 23,3 11,8 UEBR .EBM-WAREN 9,7 54,8 34,8 99,3 15, l 114,4 51,7 

951 GLAS 0,3 4,7 1,6 6,7 1, 3 7,9 4,8 952 GLAS-U.A.MJN.ERZGN. 
GLASWAREN 0,8 24,4 12,l 37, 2 4,4 41,6 18,0 FEIIIIKERAM.ERZGN. 0,4 7,9 4,4 12,7 4,0 16,7 8,o PERLEN, EDELSTEINE 0,0 2,7 3,9 6,6 1,8 8,4 1,3 SONST.M!N.ERZGN. 0,3 8,5 6,l 14,9 1,6 16, 5 11,7 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEOERWAREN 5,7 27,0 138,4 171, 1 72,6 243,7 112,4 
ZUGER.PELZFELLE 2,8 5,8 17,6 26, l 9,1 35,3 21,6 

962 GARNE,GEIIESE U.AE. 
TEPPICHE 4,0 7,3 292,9 304,1 79,l 383,2 94,4 
GEIIESE 14,9 77,9 129,9 222,7 52,7 275,4 109,0 
GARNE,GEIIEBE U.AE. 13,7 225,7 199,4 438, 7 83,6 522,3 305,1 

963 BEKL E !DUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUNG 55,9 67,8 815,7 939,4 262,6 202,0 463,2 
SCHUHE 1,0 13,2 57,0 71, 3 181,9 253,2 130,9 
REISEARTIKEL 0,1 3,3 49,4 53,5 21,8 75,3 22,4 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 1,8 26,5 34,4 62,7 5,9 68,6 33,7 
972 PAPIER,PAPPE 16,6 7,1 1,1 24,7 0,1 25,4 3,4 
973 PAPIER-,PAPPEWAREK" 14,2 30,0 12 ,8 56,9 16,3 73,2 35,9 
974 ORUCKEREIERZGN. 344,3 493,5 506,7 1 344,5 138,7 483,l 536,3 
975 MOEBEL 1,5 13,6 9,8 24,9 5,8 30,7 20,0 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 0,4 5,4 9,6 15,4 3,0 18,3 10,7 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINNECH.,OPT.ERZGN 20,4 243,7 302,2 566,3 155,4 721,7 491,9 
FOTOCHEM.ERZGN. 1,7 6,3 3,2 11,3 1,0 12,2 7,9 
K INOFILHE 36,3 34,8 36,4 107,5 33,6 141,1 48,0 
UHREN 1,1 14,l 9,1 24,4 33,9 58,3 30,8 
MUSIKINSTRUMENTE 16,0 116,9 95,3 228,2 58,9 287,l 154,6 
SPORTART.,SPIELIIAR. 3,9 25,2 88,6 117,6 18,5 136,0 88,9 
KUNSTGEGENSTAENDE 2,1 3,8 18,4 24,3 1,1 32,0 21,1 
SCHMUCK-,GOLDIIAREN 0,8 7,8 15, 1 23,7 9,5 33,2 7,9 
SONST.FERTIGWAREN 25,6 367,1 353,6 746,3 211,0 957,3 569,1 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,6 4,5 2,9 9,0 4,3 13,3 6,9 
992 GEBR,BAUGERAETE U.A. 0,6 o,o 0,1 0,1 0,7 o,o 
993 UMZUGSGUT 0,1 24,8 14,1 39,0 20,0 59,0 34,6 
994 GOLD, MUENZEN o,o 3,7 17,5 21,2 2, 1 23,4 3,8 
999 SAHMELGUETER U.A. 

D IPLOIIA TENGUT 0,3 41,2 27,5 69,1 29,2 98,2 11,5 
GESCHENKARTIKEL 0,1 1,4 3,0 't,5 1,2 5, 7 1,1 
PERS.EFFEKTEN 12,6 169,9 366,6 549,1 118,7 667,7 400,8 
BEHAELTERSENDUNGEN 0,0 0,2 0,2 o,z 0,2 
WARENPROBEN 5,6 30,1 55,3 91,0 21,1 112,2 33,9 
SONST .SAMMELGUT 38,5 748,2 't32,0 1 218,6 149,0 1 367,6 892,8 
TRANSPORTGUETER ANG 33,5 339,3 862,9 1 235,6 130,4 1 366,0 908,8 
DIENSTGUT 266,6 878,1 325,9 1 470,6 50,9 1 521,5 705,0 

ZUSAIIIIEN 370,4 9 316,3 11 769,9 22 456,6 4 983,3 27 439,9 16 097,6 

DURCHGANGSVERKEHR 21 4 260,0 1 952,2 

INSGESAMT 370,4 9 316,3 11 769,9 22 456,6 4 983,3 31 699,9 18 049,8 

*I VGL, METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR,- 21 UNGE8ROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERVERKEHR JAr.. 1975 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECNENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

l. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

HAMBURG - 7,8 18,3 10,2 262,6 7,6 1,4 17,2 70,8 0,3 396,2 192,2 HANNOVER 5,8 4,2 0,4 216,8 9,0 0,2 4,8 128,4 269,6 176,7 BREMEN 0,1 2,2 0,1 73,2 0,2 0,4 3,8 80,0 47,2 lllESSELDORF 14,4 2,3 0!4 209,8 96,7 1,6 18,9 52,1 0,6 396,8 201,8 KOELN/BONN 41,8 225,8 12,7 4,8 22,1 19, 7 O,O 326,9 184,1 FRANKFURT 484,8 139,8 117,9 420,3 269,3 238,4 216,4 359,l 569,2 1,4 2 816 ,6 271,0 STUTTGART 7,8 1,5 0,4 6,1 1,6 221,5 1,2 39,5 279,5 153,0 NUERNBERG 1,1 0,3 1,5 1,3 110,9 0,1 17,4 132,6 87,8 MUENCHEN 28,3 6,0 3,4 13,4 10,2 252,8 13, 9 0,4 46,6 O,l 375,,l 179,0 BERLIN 65,7 19,4 6,5 47,9 17,2 170,0 20,5 11,6 27,5 386,3 67,4 SONST .FLUGPL. 0,1 0,9 O,O 1,1 

INSGESAMT 649,7 179,3 132,9 508,0 309,9 744,3 399,l 236,3 451,4 847,5 2,4 5 460,8 2 560,3 
DARUNTER IN 
FRACHTERN 245,8 61,4 49,8 238,8 173,3 226,9 190,8 88,3 179,7 105,4 2 560,3 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

B 
FINNLAND 10,5 16 ,3 130,7 157 ,5 86,2 SCHWEDEN 9,9 146,2 1,0 21,6 184 ,6 131,3 NORWEGEN 22,8 12,4 35,2, 0,3 DAENEMARK 23,7 2,3 23,5 38,9 351,4 51, 2 7,8 498,9 380,1 GR BRJTANN 61,0 16,5 18,1 328,0 121,9 016,6 56,8 9,0 39,7 19,5 687,0 1 287,5 IRLAND 30,6 45,l 0,6 76,4 1,2 NIEDERLANDE 42,5 49,0 3,1 15 ,1 15,2 509,8 75,8 26,0 736,6 444,2 BELGIEN 4,1 0,4 2,0 4,7 331,5 26,8 35,0 404,5 235,0 LUXEMBURG 8,9 8,9 FRANKREICH 36,7 4,6 0,3 47,4 14,6 676,l 9,3 50,8 5,7 845,4 540,4 SPANIEN 17,5 29,4 9,9 310,5 11, 1 7,8 0,6 386,8 211,4 PORTUGAL O,B 5,0 134,4 1,0 0,8 142,0 35,9 MALTA 30,7 4,9 35 ,6 30,7 SCHIIEJZ 35,9 49,9 18,3 413,3 41,2 82,7 641,3 189,2 OESTERREICH 13,l 5,7 315,0 7,6 55,8 397,2 89,0 ITALIEN 21,8 39,6 14,9 643,1 16,6 28,7 764,7 379,5 GRIECHENLAND 4,5 157,0 6,3 3,8 171,6 TUERKEI 6,4 133,4 12,9 6,3 158,9 12,9 JUGOSLAIU EN 1,3 12,5 136,l 17 1 8 167,7 64,5 UNGARN 2,6 49,6 3,5 55,7 TSCHKHOSLOW 0,0 4-6,1 46,1 RUMAENIEN 44,7 3,2 47,8 BULGARIEN 23,2 0,2 23,4 POLEN 4,7 0,7 89,6 O,l 95,l 5,1 SOIIJ ETWUON 73,9 73,9 38,9 

EUROPA zus. 293,2 72,3 21,9 656,6 245,0 5 803,2 316,6 9,0 377,6 46,8 0,6 7 843,0 4 163,1 

LIBYEN 20,6 20,6 TUNESIEN 47,3 7,0 54,3 ALGERIEN 8,6 8,6 MAROKKO 1,4 37,0 0,3 38,7 0,9 SENEGAL 14,0 14,0 5,4 LJIERIA 1,9 1,9 löHANA 22,4 22,4 NIGERIA 62,9 62,9 21,3 ZAIRE 7,9 7,9 AEGYPTEN 106,0 0,2 4,5 110,6 9,5 SUDAN 10,6 1,2 11,8 AETHIOPIEN 40,2 40,2 UGANllA · 22,9 1,4 24,3 22,9 KENIA 49,2 O,l 49,3 4,;! RUANDA 11,4 11,4 TANSANIA 4,3 0,5 4,7 SAMBIA 34,9 34,9 34,9 MAURITIUS 1,6 1,6 SUEDAFRIKA 342,5 342 ,5 88,5 
AFRIKA zus. 3,3 22,9 811,3 11,5 13,5 862 ,6 187,7 

KANADA 406,7 2,8 409,5 315,3 VER STAAT 0 1,0 0,5 158,4 2 204,2 40,3 12,6 0,3 2 417,2 2 042,9 VER STAAT w 0,0 120,3 120,3 101,6 MEXIKO 34,4 34,4 BAHAMAS O,O 3,4 3,4 JAMAIKA 8,2 8,2 KUBA 0,2 0,2 VENEZUELA 32,6 32,6 BRASILIEN 313,4 1,0 314,3 240,0 PARAGUAY 2,9 O,O 2,9 

*I EINSCHL. UNLAOUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUETE'IIVEIRKEltll JAN. 1975 

c. VER FLECHTUN& NACH STRECKENHERllllNFIS- UND STRECKENLIEI..FLUGPl.AETZEN BZII. UEIIDERN •I 

2 • VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEII 

IISGESAMT OAII. III 

UII.UGUAY 3,0 3,0 
ARGENTINIEN 85,6 85,6 32,2 
KOLUMBIEN 35,8 35,8 
ECUAOOR ..c U,,l 16,l 
PERU 34,5 34,5 
BOI..IVIEN 37,'t l7,4 
CHILE ""·" 46-4 19,1 

AMERIKA zus. 1,0 0,5 158,4 3 385,2 't0,3 16,3 0,3 3 601,9 2 751,1 

LIBANON 292,6 0.2 2,9 295,8 204,6 
ISRAü. 158,8 12,3 171,1 98,5 
JORDAIIIEN 30,7 l0,7 
SYR I Eli 6,0 't,2 10o2 
IRAll 38,2 4,9 43ol 
IRAN 308,0 6,0 31309 
KUWAIT 40,0 40,0 Ool 
BAHREIII 6,'t 6-4 
KATAR 0,2 Oo2 
S.WDURAB 62,7 5,2 6lo8 49ol 
V.A.EIIJRAJf 0,5 23,2 23o7 23o1 
PAllJSTAII 125,2 12502 lo5 
„FGKANISTAN 19,6 19-6 
INDIEII 93,9 9lo9 
THAILAND 25,l 25ol 
MALAYSIA 2,6 206 0.0 
SINGAPUR 49,2 49.Z 
INDONESIEII 13,0 u.o 
PHILIPPINEN 7,1 7,1 
HONGKONG 26,2 26o2 
JAPAN 7,3 186,6 193,9 12209 

ASIEN zus. 7,3 l 492,6 0,2 58,7 l 55809 50lol 

AUSTRALIEN 144,4 144-4 3308 

M.ISTR.-OZ .zus. 144,4 144-4 n.a 

INSGESAIIT 301.6 72,3 21,9 660,4 426,3 11 636,8 368,6 9,0 466ol 4lo0 Oo6 14 01008 7 636,8 

DA.RUHT ER IN 
FRACtTERN 25,l 54,4 5,4 294,l 350,6 6 642,8 211,9 3008 21,6 7 636o8 

AUSLAlllNG 

TONNEN 

FINNLAND 6,4 0,4 40,7 4lo5 no1 
SCIWEDEN 'öl.4 123,3 ir"'" 134,l Ulol 
IIORIIEGEN 11,7 1,5 u,a 
OAENEIIARK 53,8 0,8 14,7 3,6 325,9 30,8 14,l ...i,• 321,J 
GR BIIITAHN 58,7 86,5 n.o 214,7 251,5 973,6 36,8 5,4 28,8 3808 l n1ot l 30lo1 
IRLANO 20,3 53,9 18,9 93d noo 
NI EDEIILANDE 54,9 13,9 3,1 10,1 18,2 202,8 22,9 31,5 35705 ...... 
BELGIEN 8,5 O,T 1.5 222,3 8,2 19,8 26009 16801 
LUXEMl!UIIG 5,6 5o6 Ool 
FRANKREICH 27,9 6,1 0,5 71,2 31,2 520,8 9,4 34,8 14,l n60D 43502 
SPANIEN U,5 21,2 2,1 518,5 6,4 14,3 5n., 3Uo0 
PORTUGAL 0,4 3,0 80,7 0,6 0.1 84ol UeJ 
IIALTA 23,2 6,2 Ho4 u.a 
SCHIIEIZ 34,0 69,8 18,2 31600 39,0 6203 539.Z 206,l 
OESTERREICH 0,3 3,4 1,4 128,5 4,7 19,8 158,l 56ol 
ITALIEII Z't,7 53,9 13,9 607,7 21.3 39,6 761,l 378,4 
GRI ECHENl.AND 8,6 104,0 47,3 36,3 196,3 37,6 
TUERKEI 0,7 5,2 111,4 2,0 23,7 143,0 
JUGOSLAWIEN 0,0 3,0 151,5 10,0 lM,4 30,4 
UNGARN 0,1 20,2 lo4 21,7 
TSCHEChOSLDW 11,1 llol 
RUtlAEII IEN 19,l 0,2 19,3 
BULGARIEN 7,2 0,0 T,2 
POlEN 1,7 l,l 27,0 29,9 
SOIIJETUNION 58,8 5808 5o9 

EUROP„ zus. 30't,8 107, 3 20,6 525,0 3't2,6 4 636,7 229,2 5,4 356,8 53,0 6 581,3 3 680,0 

LIBYEII ..,_ 0,1 O,T 
TUNESIEN 36,0 O,'t 36,'t 
ALGERIEN 4,3 3,9 8,2 3,9 
IIAROKKO 0,0 9,5 9,6 

*I EINSC~L. UMLAOUNGEN, VGL. IIETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1975 

c. VEF.F LECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZ I Ei.FLUGPLAETZEN BZII. LAENDERN •I 

2. VERKEH~ MIT GEBIETEN AUSS~PHALB DES BUNDESGEBIETES, 

AUSLADUNG 

TDNfllEN 

ON Rt KEN- INSGESAMT DAR. IN 
liERKUlilFTSLANO AH HAJ BR FRACHTERN 

SENEGAL 45,8 45,8 30,7 
LIBERIA 0,3 0,3 
GHANA 7,1 1,1 
TOGO 22,4 22,4 22,4 
NIGERIA 11,8 11,8 
ZAIRE 2,5 2,5 
AEGYPTEN 57,8 2,7 60,5 31,4 
SUDAN C,8 0,3 1,1 
AETHIOPIEN 31,9 27,5 28,4 137,3 33,1 258,2 229,7 
UGANCA 1,3 1,3 
KENIA 565,0 0,4 565,4 359,3 
MAURITIUS 4,6 4,6 
SUEDAFRIKA 177,6 177,6 36,6 

AFRIKA. zus. 31,9 0,3 49,9 953,8 141,2 36,9 l 214,0 714,1 

KANADA 529,1 0,1 529,7 436,6 
VER STAAT 0 86,5 8,4 8,3 4 272,5 20, 7 99,2 0,5 4 496,2 3 609,9 
VER STAU II 305,2 305,2 293,6 
MEXIKO 66,5 66,5 
BAHAMAS 0,2 0,2 
PANAMA C,1 0 ,1 
JAMAIKA 0,5 4,3 4,8 
CURACAO 0,5 0 ,5 
TRINJC.u. TOB 5,2 5,2 
YENUUELA 40,3 40,3 
BRASILIEN 302,7 302 ,7 174,0 
PARAGUAY 4,6 4,6 
URUGUAY 13,2 13,2 
ARGENTINIEN 77,6 77,6 55,2 
KOLUMBIEN 69,2 69,2 
ECUACOR 0,1 3,2 3,3 
PERU 0,2 11,6 11,8 
BOLIV JEN 5,0 5,0 
CHILE 0,2 ;H,2 31,4 17,0 

AMERIKA zus. 86,5 8,4 9,3 5 742,2 20,7 99,8 0,5 5 967,5 4 586,3 

LIBANON 18~,1 0,0 13,4 196,5 127,5 
ISRAEL 007,9 20, 7 028,6 887,4 
JORDANIEN 11,7 _, 11,7 
SYRIEN 2,1 3,9 6,0 
IRAK 1,2 0,2 1,3 
IRAN 207,2 25,7 232 ,9 5,7 
KUIIAIT 8,8 8,8 
BAHREIN 0,4 0,4 
SAUDIARAB 29,6 215,8 245,4 2't3,l 
PAKISTAN 184,9 184,9 12,5 
AFGHANISTAN 2,2 2,2 
INDIEN 219,9 219,9 
THAILAND 8,9 62,'t 0,6 72 ,O 2,6 
SINGAPUR 15,'t 126,6 1"2 ,O 0,3 
INDONESIEN 10,3 10,3 
PHJL IPPINEN 4,9 4,9 
HONGKONG 90,6 167,8 258,4 90,6 
JAPAN 50,2 325,3 375 ,5 195,l 

ASIEN zus. l't0,8 24,3 2'.l,6 2 742,4 o,o 64,5 3 001,6 564,8 

AUSTRALIEN 23,9 23,9 

AUSTR.-oz.zus. 23,9 23,9 / 

INSGESAMT 563,9 107,3 20,6 558,0 't31,4 l't 098,9 391, 2 5,~ 558,l 53,5 16 788,2 10 545,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 220,2 86,0 7{2 206,6 328,9 9 318,2 259,1 118,9 10 545,2 

., EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. l!ETH. ERLAEUTERUNGENo 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1975 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGl'LAETZEN BZW. LAENDERN •1 

1. VERKEHR 1 NNERHAI.. B DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 

s- NACH INSGESAIIT 
H 

HAii BURG 6,9 1,5 12,8 8,9 32,3 6,6 1,9 16,1 lt9,0 0,3 136,2 
HANNOVER 3,0 0,1 0,2 0,0 it,7 1,9 0,1 2,7 17,7 30,5 
BREIIEN 1,0 0,2 0,1 0,0 5, 1 0,2 o,o 0,3 2,7 • o,o 9,5 
DUESSELOORF 10,8 0,9 0,3 1,0 11,lt 96,8 0,5 13,7 32,9 0,5 168,9 
KOELN/80NN 19,0 0,5 0,9 0,1 6, l 2,9 1,3 it,3 18,0 0,0 53,2 
FRANKFURT 30,9 20,2 9,3 36,lt 16,lt 21t,O 19,1 61t,6 393,6 0,2 611t,8 
STUTTGART it,9 1,3 O,lt 2,8 1,7 3,3 0,0 1,5 30,7 1t6,6 
NUERNIIERG 1,2 0,3 0,3 0,8 0,6 2,9 0,3 0,2 13,6 o,o 20,2 
MUENCHEN 17,6 it,O 1,2 7,7 21,0 27,5 1,8 1,8 28,lt 0,1 111,3 
BERLIN 26,7 11,7 it,O 26,9 8,7 59,1 1",9 6,9 19,5 0,2 171,5 

SONST.FLUGPL. o,o 0,1 0,1 o,o 0,3 0,6 

INSGESAMT 115,0 lt5,9 18,0 88 ,O 58,5 152,6 lit9,5 31,7 122,9 587,0 1,lt 1 370,lt 

2. VERKEHR ,ur GEBIETEN AUSSERHAI..! DES SUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NAH ENDZIEL- SANT 
AN H 

FINNLAND 12,lt 3,2 0,9 19,3 9,8 1t9,8 13,2 3,1 5,3 0,9 117,9 
SCHWEDEN 10,1 8,1 o,8 21,8 10,9 71t,9 28,lt 5,9 12,1 22,9 196,0 
NORWEGEN 9,7 1,1 D,3 10,5 it,11 27,5 9, 1 1,9 3,7 1,2 M,9 
OAENEIIARK 7,8 3,9 0,7 7,it 12,2 211,5 11,7 3,1 6,1 1,7 o.o H.2 
GR 8RITANN 62,8 52,it 20,8 329,1 126,8 lt09,5 116,1 57,3 51,2 16,3 0.1 2 .... 5 
IRLAND 3,0 2,1 1,it 21t,2 3,9 18,5 5,it 1.2 23,8 o,3 .,..o 
ISLAND 0,3 0,1 0,1 0,6 2,7 1,7 O,O o,, O,O 6.7 
NI EDBILANDE 2D,O 5,2 0,6 it,1 5,7 66,7 26,3 5tl 17,it 2,lt O,D u,., 
BELGIEN 3,6 6,5 1,2 3,1 1,6 69,l 22.1 1,9 11,1 7,5 116,2 
LUXEIIIURG o,o 0,2 O,lt O,l 2,2 0.1 0,1 O,l 3,J 
FRMIU•EJtH ltl,5 32,6 it,2 29,5 20,7 139,3 31t,5 21,3 56,6 10.1 O,O 1 ... , 
s,ANIEN 27,1 11,6 2,lt 29,9 lit,O 151t,6 21,0 5,3 36,9 2.a 0.1 Ma,J 
PORTUHL 3,2 5,7 0,5 ,., 3,8 !!O,lt it,3 0,7 9,1 O,it .,.o 
NALTA 1,it o,o 0,1 31t,6 0,5 5,it 0,1 0,1 0,7 1,3 "4,9 
GIIIULUR o,o 0,1 0,1 o,o 0,1 0,1 0.1 
SCHIIHZ 22,6 1,lt 0,1 311,1 10,lt 119,0 16,6 1,1 "'•" 3,9 O,O 2u.1 
DEST ERREICH 5,3 9,2 0,1 16,3 6,7 63,9 1,1 1.6 30,7 2,1 .,.,,, 
ITALIEN 26,3 17,1 3,5 "',7 15,2 193,it 26,9 1,1 11,6 Z,9 111.• 
GRIECHENLAND 7,5 1,7 1,2 7,2 3,4 61,1 7,4 z.o 5,9 lt5 106,6 
TUERUI •,1 3,lt 1,7 11,l 2,4 66,3 19,3 1,7 ,., o., 116,1 
.IUGOSUIIIEN 7,0 it,1 o,, 10,7 7,5 26,1 9,3 3,3 12,5 1,0 13,1 
UNIARII 1,6 1,0 0,4 11,l 1,2 15,9 3,2 o.6 9,0 0.1 "4,3 
ALIANIBI 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 ,,1 
TStHEtHOSLOII 1,lt 0,1 0,7 it,4 3,7 11,1 1,2 Z,9 1,1 o., 21,7 
IWNABIIEN 0,6 1,1 it,9 2,1 15,1 1, 7 0,2 2,4 o.6 H•O 
IULGMJEN 1,2 2.2 O,l 1,2 O,lt "'1 1,6 5,2 2,3 0,1 o,o 11., 
POLIN 6,2 1,1 1,0 4,9 •,o 21,1 3,1 1,2 6,9 O,J 50,6 
SOIUITUNIDH 0,7 2,2 1,1 3,5 2,1 5"' 1 2,0 0„1 3,3 O,J 1, •• 

EUROPA zus. 281,it 178,7 lt6,2 685,4 275,5 l 731,1 391,3 136,2 ltH,2 12,it o,, " 2n.1 

LIIYEN 1,0 4,9 1,1 6,0 5,0 26,7 5,0 1,2 2,0 O,J 53,3 
TUNESIEN 1,2 1,0 0,2 it,2 2,8 25,2 7,0 1,7 5,3 0,9 .... 3 
ALGERIEN 3,1 0,2 0,1 9,5 0,5 29,5 it,9 o,, 3,2 0,6 ,2., 
MAROKKO 1,5 2,2 1,5 3,it 1,0 11,it 2,2 0,9 0,5 0,9 25,5 
MAUR ET AN I EN 1,1 0,1 0,1 3,9 0,0 5,2 
MALI 0,2 1,0 0,0 O,lt 0,3 o,o 0,1 0,1 0,1 2.2 
SENEU1. 0,1 0,5 0,2 1,1 0,6 2,6 0,5 O,O 0,2 o,o .. , 
GANIJA o,o o,o O,O o,o o,o 0.1 
GUIN .-IISSAU o.o 0,0 
liUINU REP 0,1 0.1 
SUIUIA LEONE 0,1 0,0 o,o 0,3 0,2 0,3 o,o 0,0 0,1 1.1 
LIIERJA o,a 0,3 0,1 2,5 O,l 0,11 0,2 O,l o,o ,.o 
ELF EIIIE lN-K 1,5 1,0 0,1 0,2 1,3 1,2 0,2 0,1 0,2 , .. 
OBERWILTA 0,1 0,3 o,o 0,5 O,l O,lt 0,5 o,o 0,2 o,o 2,3 
NIGER 0,3 0,7i 0,3 o,o O,lt 0,0 1,7 
TSCHAD o,o 0,1 D,O o,o 0.2 
6HANA 1,9 0,2 0,2 0,1 1,6 6,3 0,6 0,1 O,lt o,o 12,2 
TOGO 0,5 0,3 0,1 0,3 0,0 0,5 0,0 0,3 0,3 2,3 
DAHONE 0,1 0,1 O,D 0,0 0,1 0,2 O,O 0,2 0,1 

NlGERU 7,0 1,6 1,0 1,3 2,lt 35,5 0,6 0,8 1,8 o,o 51,9 
KANEIIUN 0,6 0,1 0,2 O,l 0,2 0,7 0,2 0,1 0,0 2,3 
ZENT AF REP 0,3 0,1 O,l o,o o,o 0,1 0,0 0,7 
AEIU-CiUIN RP o,o 0,0 0,1 0,1 

GABUN O,it 0,5 o,o 0,1 0,1 0,0 0,1 0,4 0,1 0,0 1,7 
KONGO 'IR 0,3 o,o o,o o,o 0,3 O, l o,o 0,1 

ZAIRE 0,3 0,2 0,0 0,1 5,it O,it 0,2 3,1 0,1 10,5 
ANGOLA 0,7 0,2 0,1 0,2 O,Z 3,lt 0,1 o,o O,l o,o 5,0 

AEGYPTEN 4,1 l ,lt 1,0 it,O 3,0 76,9 1,lt 0,5 it,5 0,3 97,0 

SUDAN 2,0 0,5 0,1 1,8 2,1 5,3 0,3 O,O Z,5 O,it 15,0 

•I LUFTTRANSPORTIIEG, OHNE UMUDUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR J,AN. 1975 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZ.IElfLUGPLAETZEN Bzw. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

HA HAJ uc ER 

AFAR-U, ISS,G O,O 0,0 1,3 0,5 0,2. o,o O, 7 o,o 0,1 2,8 AETHJOP IEN 0,4 0,8 1,2 0,3 2,8 21,6 0,7 0,4 1,6 o,o 29,9 SOMALIA 0,2 o,o 0,5 0,9 0,1 0,1 1,7 UGANDA 0,1 0,1 23,4 2,2 0.1 O, l 0,1 26,1 KENIA 1,0 1,7 0,2 0,8 3,2 17,9 0,9 0,1 0,8 0,1 26,6 RUANCA 0,1 0 ,1 0,2 O,B 12,3 0,1 13,5 BURUNDI o,o 0,2 0,4 0,2 0,2 1,1 TANHNIA 0,2 1,4 0,2 0,9 1,2 1,6 0,3 012 0,9 o,o 618 SAMBIA 619 1,0 0,4 1,l 1,1 9,8 2,2 111 012 0,1 0,0 2410 MALAWI 0,1 O,O 0 ,1 0,1 01 l 0,0 o,o 010 015 MOSAMBIK 0,4 011 011 0,0 011 4,5 014 012 519 MADAGASKAR 0,3 013 0,0 012 0,5 1, 5 0,6 o,o 0,6 O,l 411 REUNION 0,5 o,o o,o 0,1 o,o 0,0 0,6 RHODESIEN O, 1 o,o 014 011 0,1 01 l 011 010 0,8 MAURITIUS 016 0,5 0,1 O,O 0,8 3,2 0,1 0,1 010 5,5 SUEDU:RIKA 17,9 316 2,4 912 6,9 91,4 19,7 316 17,2 1,9 173,9 
AFRIKA ZUS, 57,3 2811 lQ19 51,6 63,9 39316 6210 1311 47,7 612 O,O 73414 

KANACA 29,3 1,1 017 16,1 811 184,0 22,1 719 17,0 1,6 29416 VER STAAT 0 82,5 43,9 12,0 10015 222,8 98415 22817 28,3 100,4 9,1 0,1 812,9 VER STAAT w 3,8 310 118 415 1,6 11714 1113 212 8,6 o,8 011 155,1 MEXIKO 10,4 610 1,7 4,7 414 27,1 9,6 018 8,1 111 74,0 GUATEMALA 010 0,1 011 3,2 013 o,o 0,2 010 3,8 HONDURAS REP 010 o,o 0,0. 0,2 018 0,2 010 1,2 BAHAMAS 0,6 0,3 0,2 O,l 4, 5 0,3 0,2 6,2 BELIZE 010 o,o 010 o,o 015 o,o 0,6 EL S•LVADOR 0,1 0,1 010 010 0,2 016 o,o 0,0 012 112 NICARAGUA 010 O,O 010 0,0 0,2 0,7 010 0,1 111 COSTA RICA 010 010 0,0 0,3 1, 5 0,1 0,0 010 119 PANAMA 114 011 011 015 0,1 2,3 1,0 0,3 o,o 518 JAMAIKA 111 012 o,,r, 014 1, 3 1,6 0,3 0,0 o,o 512 HAIT J REP O,O 0,1 0,1 0,0 1, l 010 o,o o,o 1,5 WESTJNOIEN 0,1 010 0,1 o,o 2, l 010 0,1 2,4 GUADELOUPE 015 0,2 0,2 o,o 013 0,1 012 010 114 ARUBA 0,6 010 0,2 010 0,1 0,1 110 CURACAO 0,9 0,1 o,o 0,1 013 0,3 0,1 013 0,3 214 DOMINIK REP 012 0,3 0,0 011 0,1 0,9 0,1 1,4 3,2 TRJNJD.U.TOB 1,0 012 011 013 0,2 0,6 0,7 0,0 3,0 KUBA o,o 0,7 O,O 0,4 011 0,3· 012 010 010 116 VENEZUELA 1117 018 112 415 310 4011 1612 016 015 017 7913 GUYANA 011 011 010 010 O,l 011 010 0,5 SURINAM 0,1 0,0 010 0,1 GUAYANA FR 015 01 l 011 016 BRASILIEN 8,0 919 019 715 3,4 16319 612 117 719 0,3 20916 PARAGUAY 0,3 o,o 010 013 0,8 011 010 0,0 115 URUlöUAV 013 010 011 014 317 012 010 112 . 6,0 ARGENTINIEN 712 118 015 312 810 1816 318 115 317 011 4815 KOLUMBIEN 2,5 013 014 217 019 1310 210 013 110 0,1 2312 ECUADOR 1,1 0,3 012 0,6 1,3 4,5 0,4 010 0,1 8,5 PERU 3,0 2,8 0,5 1,9 3,9 16, 1 2,4 0,0 113 0,1 32,0 BOLIVJEN 4,1 0,5 0,2 213 217 3,0 1,3 0,0 0,2 1,0 1513 CHILE 7,2 0,3 0,5 0,8 le7 13,3 le6 0,3 0,6 o,o 26,3 
AMERIKA zus. 178,0 80,5 20,9 152,0 265,8 1 610,2 310,6 44,7 153,5 14,9 0,2 2 831,4 

ZYPERN 0,2 0,1 010 0,3 LIBANON 2,2 1,4 0,3 6,0 1,2 81.l 218 0,5 310 0,4 98,9 ISRAa 9,3 1,5 1,8 8,8 7,3 10618 5, 1 12,0 15,3 0,7 168,6 JORDANIEN 0,8 013 0,1 0,4 0,3 26,3 1, 1 112 2,9 33,3 SYRIEN 0,1 0,4 0,0 l 10 012 1,7 0,2 0,9 7,2 0,6 1214 IRAK 115 0,3 014 2,8 0,5 18, 7 116 0,1 1,6 0,1 28,4 IRAN 6,1 1,6 1,8 9,5 7,8 163,9 3,8 2,8 1019 013 208,5 KUWAIT 3,2 213 117 1,6 013 2110 019 1, 1 0,7 01l 3310 BAHREIN 112 0,3 0,0 1,2 0,3 2,7 0,1 0,1 0,3 0,0 6,2 KATAR 012 0,4 O,O 0,1 010 311 0,4 0,1 010 0,1 415 SAUDJARA8 410 0,5 1,0 511 0,6 111,0 416 1,0 812 0,7 136,8 JEMEN 0,1 0,2 0,0 0,1 0,3 012 0,1 o,o 1,1 JEMEN DEM VR 011 O,O o,o o,o D,2 OMAN 0,6 1,4 0,4 015 5,6 7,0 0,2 0,1 018 16,6 V,A,EMIRATE 2,5 3,2 015 2,6 1,1 63, 1 0,9 8,8 24,5 013 107,4 PAKISTAN 2,3 0,1 0,3 3,5 0,6 6910 315 2,8 1,8 0,9 84,7 BANGLADESH 011 010 010 0,2 0,5 110 0,9 0,3 0,3 3,1 AFGHANISTAN 0,9 o,o 0,1 0,1 0,2 12, 7 0,2 O, 1 0,1 0,2 14,5 INDIEN 1,8 D,8 1,0 1,1 3,6 44,9 0,7 0,4 1,4 0,2 5519 NEPAL 6,9 o,o 0,0 o,o Cl,O 7,6 0,3 o,o 0,1 0,1 15,1 SRI LANKA 013 019 0,1 0,1 0,6 0,1 O, 1 0,0 o,o 2,2 BIRMA 0,6 0,5 0,1 O,l 0,5 O,O 012 211 THAILAND 4,1 0,2 0,1 1,9 2,2 15, B 012 010 015 o,o 25,1 LAOS 010 o,o 0,1 0,0 0,7 KHMER REP 0,1 0,6 0,1 o,o 0,1 VI ETNAM,S- 0,5 010 1,4 0,2 o,3 0,1 010 0,1 o,o 2,5 VIETNAM,N- o,o 010 MALAYSIA 0,4 0,1 012 0,3 0,1 4,1 013 1,4 0,7 0,0 7,8 SINGAPUR 2,6 2,2 012 3,4 1,8 16,B 2,2 016 312 0,2 33,3 INDONESIEN 117 1,0 0,2 1,9 017 9,4 2,8 0,8 0,3 0,3 19,2 PHILIPPINEN 2,4 0,5 0,1 0,8 0,2 7,4 11 l 0,2 0,9 o,o 13,5 HONGKONG 1,7 0,6 0,1 1,6 1,2 17, 1 015 0,6 018 2412 

*I LUFfTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN, 

- 32 -



v. GUET ERV ERKEHR JA~. 1975 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENGZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHAU DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- HERKUNFTS FLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAH HAJ BRE FRA 

CHINA, TAH•AN 1,2 0,5 0,1 0,6 0,1 3,B 1, 0 0,4 0,4 0,0 B,n 
JAPAN 9,5 1,6 2 ,2 B,3 6,6 150, 0 15,9 1, 5 4,5 0,3 200,4 
KOREA,S- 0,7 0,5 o,o 0,8 0,3 5,5 1,5 0,2 0,8 0,0 10,4 
~OFEA,N- 0,0 0,3 0,2 0,0 0,1 o,, 
CHINA VR 0,1 o,o o,o 0,4 0,1 0,5 0,1 0,6 0,2 2,(' 

ASIEN zus. 69,9 23,4 12,7 66,9 44,7 974, l 53,4 38,8 92,1 6,1 382,1 

AUSTRALIEN 1,4 0,4 0,5 2,5 4,9 102,8 6,5 1,0 6,6 0,1 126,6 

NEUS EELANO 0,6 o,o O,O 0,2 0,1 1, 2 C,1 0,1 0,1 0,1 2,5 
OZEANIEN MI 0,1 o,o 0,1 
FIDSCHI 0,0 o,o o,o o,o o,o 0,1 
UZEANIEN BR o,o O,O 
NEUKALEOON O,O 0,1 0,7 O,O 0,1 o,o 0,1 0,9 
POLYNES FR o,o 0, 1 0,1 0,1 0,3 
NEUE 11 EBR 1D. 0,0 O,C 0,0 0,1 

AUSTR.-oz.zus. 2,2 0,5 0,6 2,6 5,8 104,0 6,7 1,2 6,9 0,1 130,6 

INSGESA>I f 595,8 311,3 91,2 958,6 655,7 4 813, 7 831,1 233,9 714,4 109,6 1,0 9 316,3 

EMPFANG 

TONNEN 

INSGESAMT 

FINNLAND 5,2 0,8 0,3 0,6 0,9 5,2 0,6 0,7 1,0 0,9 16,l 

SCHW ECEN 6,5 0,1 2,7 13,9 3,0 21,8 2, l 1, 7 3,0 2,3 0 ,o 57,9 

NORWEGEN 9,0 0,8 1,8 1,9 0,2 3,8 0,7 0,2 0,3 0,5 O,O 19,0 

[AENEMARK 44,2 2,6 6,8 15,6 14,3 56,8 22,6 1, 8 21,5 5,8 192,0 

GR BRITANN 94,9 96,1 27,7 233,0 175,7 403,7 64,0 16,l 75,4 56,3 0,1 242,9 

IRLAND 2,5 1,5 0,1 7,4 4,4 33,3 5,7 2,3 22,7 3,0 83,0 

NI EOERLANDE 18,0 3,7 1,6 5,3 11,4 40,1 6,8 3,2 19,4 4,2 O,O 113,8 

BELGIEN 10,9 2,3 1,7 2,4 1,3 50,0 10,2 2,5 20,0 2,5 0,4 104,2 

LUXEMBURG 0,1 0,1 0,1 0,2 o,5 0,2 0,0 o,o 1,4 

FRANKREICH 56,3 12,4 9,1 72,9 43,9 212,7 2't,7 26,8 48,9 33,0 O,O 540,7 

SPANIEN 30,8 13,3 12,7 30,3 5,6 209,1 22,1 9,8 14,5 16,6 364,8 

PORTUGAL 2,0 2,6 0,2 8,3 0,6 32,3 2,6 1, 2 7,9 4,3 62,1 

MALTA 1, 0 o,o 34,4 o,o 1,9 0,5 0,8 0,8 0,1 39,5 

GIBRALTAR 1,1 1,1 

SCHW Eil 35,2 3,9 2,2 55,2 18,7 66,0 30,9 6,6 48,0 11,3 0,0 278,1 

OESTERREICH 2,0 2,0 0,4 3,5 1,5 24,7 2,2 2,5 17,7 5,2 0,1 61,8 

ITALIEN 24,2 17,2 5,1 69,9 22,6 107,7 28,l 7,9 32,1 24,5 0,1 339,5 

GRIECHENLAND 3, 0 1,1 1,8 13,0 2,9 40,9 56,4 2,3 10,6 2,8 134,8 

TUERKEI 13, 1 1,4 2 ,0 17 ,3 5,7 49,8 8,0 3,8 11,0 2,5 114,8 

JUGOSLAWIEN 1, 3 1,1 0,4 3,8 1,9 50,6 2,6 3,0 1,5 2,3 O,O 68,5 

UNGARN 4, l o,o 0,2 0,4 0,6 9,2 0,6 0,2 0,1 0,1 16,2 

TSCHECHOSLOW 0,4 0,2 0,1 0,8 0,3 4,7 0,1 0,2 0,4 0,4 0,1 7,6 

RUMAENIEN 2,2 0,0 1,8 0,1 8, 1 0,2 5,9 0,2 19,0 

BULGARIEN 0,7 0,2 0,2 0,1 6,4 0,0 0,1 0,2 0,1 7,9 

POLEN 1, 8 0,3 0,0 0,9 1,6 6,0 0,6 0,1 0,2 0,3 12,5 

SOWJ ETUNIOIII 13,8 o,o 5,2 0,8 32,7 0,4 1, 2 1,8 o,o 55,8 

EUROPA zus. 383,2 164,3 78,1 597,8 318,4 478,7 292,8 101,6 359,9 178,9 0,8 3 954,6 

LIBYEN 0,0 0,1 o,o 1,5 0,2 0,5 2,3 

TUNESIEN 2,4 0,3 0,5 12,5 0,8 13,4 3,7 o,o 0,5 o,o 0,0 34,2 

ALGERIEN 0,0 0,3 0,2 2,6 4,0 1,1 8,2 

MAROKKO 0,1 0,1 0,8 0,4 5,0 1,9 0,3 0,2 0,3 9,1 

SENEGAL 0,1 0,2 0,1 10,3 0,0 o,o 10,7 

GUINEA REP o,o o,o 

SIERRA LEONE 0,0 o,o o,o 

LIBE~ IA o,o 0,3 o,o 0,3 0,6 

ELFENBEIN-K 0,6 3,8 0,1 o,o 1,3 6,3 

GHANA 4,2 o,o 0,6 0,1 0,0 0,1 5,0 

TOGO o,o 22,4 0, 1 22,6 

NIGERIA 1,5 o,o 0,2 O,O 0,8 1,9 0,1 o,o 0,1 4,6 

KAMERUN O,O O,O 

KONGO VR 0,0 O,O 

ZAIRE 0,1 0,1 0,1 O, 1 1,2 0,1 0,3 1,9 

ANGOLA 1,5 o,o 1,5 

AEGYPTEN 0,4 o,o o,o 0,7 0,5 35,6 0,6 0,1 O,O 37,q 

SUDAN 0,3 0,0 0,2 O,O 0,0 0,3 0,8 

AETHIOPIEN 32,3 o,o O,l 28,6 159,5 137,6 0,0 37,0 0,2 395,5 

SOMALIA o,o O, 1 o, 1 

UGANCA 0,1 1, 0 0,1 1,2 

KENIA 39,B 3,5 6,9 9,3 18,1 363,0 9,2 3,2 19,0 5,0 477,1 

*' LUFTTRANSPO~TWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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V, GUETE,RVERKEHR JAfl, 1975 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 8ZW, LAENDERN •l 
2, VERKEHR ;,tJT GE81ETEN AUSSERHALe DES BUNDESGEB1ETES 

El4PFANG 

TONNEN 

'101'« ~ERKUNF ENDZ I FLFt:UGPLAT l INSGESAMT 
LANO HA'° A BRt FRA 

cURUNOI c,o o,o 
TANSANIA O, l 0,1 4,q 2, l 7,l 
,AMBIA O,ü 0,1 1,5 0,0 O,l 0,6 1, 3 0,3 0,1 3,9 
MALAWI C,5 0,0 0,4 o,o 0.2 o,o 1,1 
MOSAMBIK 0,1 0,0 0,0 O,C 0,6 0,7 
RHODESIEN o,o 0,0 0,1 c,1 0,1 
MAUR IT JUS o,o 0,3 0,1 2,4 O,O 2,CJ 
SUEDAFRIK~ 42,l C,5 O,l 7,3 a,o 34,6 1, 1 6,6 9,4 7,2 o,o 117,0 

' AFRIKA zus. 126,1 4,7 9,3 37,5 81,4 635,9 159,8 12,7 70,4 15,0 0, 1 152,7 

KANADA 6,0 2,0 1,0 5,9 2,6 116,4 9,0 1, l 5-,9 0,5 150,4 
VER STAAT 0 216,3 36,7 19,0 314,6 99,9 2 031, 1 209,8 52,4 313,8 40,4 1,8 3 335,9 1 
VER STAAT w 23,8 13,l 4,4 28,7 10,9 309,8 22, 7 5,9 46,9 3,8 0,3 470,3 
MEXIKO 0,6 1,0 0,1 1,3 1,5 86,5 0,4 0,1 , 1, 7 1,3 94,5 
GUATEMALA o,o 0,3 0,0 0,0 0,6 0,1 1,1 
HONDURAS R EP 0,0 1,0 O,O 0,5 0,1 1,6 
BAHAMAS o,o 0,2 o,o 0,2 
EL SALVADOR 0,0 O,O o,o 0,0 O,O 
NICARAGUA 0,0 O, 2 0,2 
COSH RICA 0,0 o,o 0,0 0,0 0, l 
PANAl!A 0,3 0,1 o,o o,o 0,5 
JAMAIKA 0,1 0,2 3,6 C,2 0,0 4, 1 
HAil I REP o,o o,o o,o 0,1 
WESTINDIEN 0,0 o,o 
GUADELOUPE 0, 1 0,1 
CURACAO 0,4 0,0 0,0 0,8 1,6 2,8 DOMINIK REP 0,0 0,1 o,o 0,0 o,o 0,2 
TRINIO,U, TOB o,o o,o o,o 5,5 0,1 0,2 5,8 VENEZUELA C,3 o,o 0,0 3,8 2,0 0,1 0,4 0,3 19,6 26,6 
GUYANA o,o o,o 0,1 
GUAYANA FR O,C o,o 
BRASILIEN 20,8 1,7 0,6 18,0 9,9 84,8 2,0 29,3 7,3 2,9 o,o 177,4 PARAGUAY 0,3 0,2 o,o 0,1 o,o 2,3 o,o o.o 2,9 
URUGUAY 1,0 1,6 1,1 0,1 13,3 2,6 0,8 20,6 
ARGENTINIEN 1,2 0,2 3,5 9,8 6,2 47,3 C,4 0,0 0,3 0,0 69,0 
KOLUMBIEN 17,4 0,2 0,2 3,9 0,3 45, 1 1,0 ·1,5 0,4 3,5 73,3 
ECUACOR 0,1 0,1 O,O 0,3 0,1 0,2 ·o,s O,O 0,1 0,0 1,7 PERU 1, 1 0,8 o,o 0,2 1, 5 6,4 0,0 0, 1 0,0 0,1 10,2 
BOLIVIEN 0,3 O,ö 0,1 0, 1 o,o 0, 1 0,0 o,a 
CHILE 10,1 o,o 0,0 0,9 0,4 13,9 o,o 0,6 O,O 26,C 

AMERIKA zus. 300,2 57,4 30,7 384,7 136,5 2 765,6 255,7 90,9 379,3 73,1 2,3 4 476,5 

LIBANON 8,3 1,1 0,6 11,3 0,6 24, 1 3,1 0,2 9,7 0,2 59,1 ISRAEL 10,8 0,7 1,8 20,4 4,8 591,9 1, 7 0,6 27,6 60,2 720,5 JORDANIEN 0,2 o,o o,o 2,9 o,o 0,3 3,5 SYRIEN 1,9 0,2 o,o 0,2 2,6 0,4 0,4 0,0 5,6 IRAK OiO o,o 0,4 0,5 O,i 0,0 O,O o,o 1,1 IRAN 26,4 0,8 o,o 16 ,5 4,5 60,9 18, 5 0,8 21,3 5,2 3,4 158,2 KUWAIT 2,5 0,4 0,1 0,7 0,1 0,1 3,8 BAHREIN 0,0 0,5 0,0 0,5 KATAR o,o 0 ,o SAUCIARAB 1,2 o,o 0,0 0,8 25,6 77,8 o,o 0,1 105,4 JENEN 0,1 o,o 0,0 0,1 OMAN O,O 0,3 0,3 v.A, EMIRATE 0,2 0,3 0,4 o,o 0,1 1,0 0,0 0,0 1,9 PAKISTAN 32,3 0,3 11,8 8,1 52,0 3,0 1,4 2,6 0,5 112,0 BANGLADESH 0,0 0,6 O,O O,O O, l 0,7 AFGHANISTAN 0,2 0,1 0,2 o,o 0,3 3,3 o,o 0,1 o,o 4,3 INDIEN 37,4 2,1 2,1 46,3 12,9 42,8 8, 1 3,5 12,6 3,7 171,5 NEPAL o,c o,o o,o 0,1 SRI LANKA 0,1 o,o 0,9 0,0 0,9 BIRMA o,o 0,6 0,7 THAILAND 14,2 C,7 0,3 18,6 1,0 23,8 2,5 8,6 4,7 1,6 76,1 KHMER REP 0,0 0,0 VIETNAM, S- 0,0 0,1 o,o o,o 0 ,1 MALAYSIA o,o o,o 0,1 2,6 0,1 11,Q 0,1 O,O 14,8 SINGAPUR 11,9 3,8 1,8 30,4 0,2 97,9 12,.3 4,2 ·10,6 3,6 O,O 176,6 INDONESIEN 0,5 0,6 o,o 2 ,1 0,6 3,3 0,4 0,0 0,8 0,3 8,6 PHILIPPINEN 0,8 0,1 0,7 1,2 0, l 3,6 O, l 0,3 0,4 O,O 7,3 HONGKONG 122,1 1,4 9,0 8,8 2,1 65,6 2,8 28,6 2,9 1,0 O,O 24't,3 CHINA,TAIWAN 10,5 0,1 0,4 3,2 0,1 15,1 0,4 1,0 1,2 0,1 31,9 JAPAN 45,9 2,1 3,3 28,6 11,8 85,9 13, 2 16,2 9,6 1,0 224,3 KOREA,S- 13,8 0,1 0,4 0,5 2,6 13,3 0,2 2,4 5,3 0,9 39,3 CHINA VR o,o 0,0 o,o 
ASIEN zus. 341,1 15,4 21,4 203,3 76,3 183,2 66,9 67,9 110,4 84,2 3,5 2 173,5 

AUSTRALIEN 1,6 0,2 0,2 0,5 0,7 5,5 1,C 0,5 0,6 0,2 O,O 10,9 r.EUSEELA:,.jO 0,1 0,1 O,O 0,1 0,1 1,3 O,O 0,0 c,o 1,7 NEUE HEBRJO. o,o O,O 

AUSTR.-oz.zus. 1,6 o,3 0,2 0,5 0,8 6,9 1,c 0,5 0,6 0,2 o,o 12,6 

INSGESAMT 152,2 242,0 139,8 223,8 613,4 6 070,3 776,3 273,5 920,5 351,4 6,6 11 769,9 
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VI. LUFTFOSTVERSAND JANUAR 1975 •) 

TONNEN 

NACH DDI 

FLUGPLATZ INLAND EI.JROPAEISCHEN AU SSEREI.JROP AEISCHEN AUSLAND INSGESAMT 
AUSLAND AUSLAND ZUSAMMEN 

HAMBURG 186,7 47,6 41,7 89,3 276,0 

HAlllNOVER 106,4 16,3 4,9 21,2 127,6 

Blm1EN 59,4 11,7 4,8 16,5 75,9 

DUESSELDORF 41,1 73,7 49,8 123,5 164,6 

KOELN/BONN 216,8 31,0 14,0 45,0 261,8 

FRANKFURT 394,4 115,3 222,1 337,4 731,8 

STUTTGART 92,0 38,2 22,2 60,4 152,4 

NUERNBERG 86,3 19,1 6,6 25,7 112,0 

MUENCHEN 223,1 30,8 23,8 54,6 277,7 

BERLIN 271,2 17,9 7,2 25,1 296,3 

INSGESAMT 1 677,4 401,6 397,1 798,7 2 476,1 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLm ENTHALTEN DEN REINm VERSAND, D.H. DIE U11LADUJ'fGEN DES IN- U1ID AUSLANDSVEl!KEIIRS 

SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEI/ERBLICHER FLUGBETRIEB JANlWi 1975•) 

GESTABTETE LUFTFAHRZEUGE GES'l'ilTETE LUJ'T7Alll!ZEIJGE 

LAND WERK- 1 SCHUL- \ SONSTIGER I ZU- LAND VE=R1 SCIIUL-1 SONSTIGER 1 ZU-
VEliKEIIR FLUG FLUG 1 ) S1l1l1El'I -- FLUG FLUG 1) lWll'IIII 

FLUGPL!TZ FLUGPL!TZ 
ANZAHL .Al'lz.t.HL 

SCIILES\IIG-HOLSTEIN 164 2 109 2 207 4 480 ST!DE - - 15 15 
UELZER - - 68 68 

AVENTOFT - - 1 1 VERDDJ-SCIWil'IBORST - 164 - 164 

FLEl'ISBURG-SCHilFERIIAUS 6 8 114 128 WANGEROOGE - - 25 25 

FUHLElfDORF - - 255 255 
WESER-WUE1!11E - 138 505 64Ji 

GRUBE - - 14 14 WIL!IELIISlll VER 28 62 264 ll54 

Hil!TENHOLM 22 ll37 236 595 
HEIDE-BUESUH 16 107 82 205 
HELGOLAND 1 - 7 8 
HUSUH-SCHIIESING - - 10 10 BREMDI 173 1 054 456 1 683 

ITZEHOE, HUl'IGBIGER WOLF - 41 129 170 
KIEL-HOLTDIAU 42 42 185 269 
LUEBECK-BLAl'IKENSEE 38 53 312 403 BREMDI 173 935 196 1 304 

NEmlUENSTER - 46 50 96 BRE!IEIIHl VER - 119 260 ll79 

RENDSBURG-SCHA.CHTHOLM 12 837 82 931 
SCIILES\IIG-KROPP - 8 26 34 
ST. lfiCHAELISDOl'll'I 11 191 59 261 
ST. PETER-ORDING - - 8 8 
UETERSEN - 439 477 916 l'IORDBl!Eil'I-\IESTFJ.LEIII 2 118 6 655 9 454 18 22:l 

WAHLSTEDT - - 1 1 
WESTERLAND/SYLT 16 - 80 96 
WESTHOF. - - 1 1 DllESSELDORF ll39 339 340 1 018 

wnt AUF FOEHR - - 78 78 KOELl'I/BOD 326 112 625 1 06~ 
ilCHEl'l-llERZBlllJECJ: - ll15 442 75 
J.LTEIIA-IIJGEISCHEID - - 24 24 

HAMBURG 227 184 433 844 .llil'ISBERG 25 87 2ll1 343 
BAD OE?l'IRlllBEl-l'IIIIDEI 31 134 334 499 

HAMBURG 211 184 374 769 
BIELEPELD-WIIIDELSBL. 115 134 276 525 
BOBN-H.ll'IGEL.lR 441 784 1 287 2 512 

HAMBURG-FINKENWERDER 16 - 59 75 BOllKEIIBERGE - 630 - 630 
BBILOl'I-TlltJELEBER BRUCH - - 193 193 

NIEDERSACHSEII 1 029 2 157 4 912 8 098 
llARLEl1ER BINZ 22 1 1ll5 158 
Dml!OLD - - 120 120 
Dil'ISLAIEB-SCml. HEIDE - 122 ;oo 422 

H.ll'll'IOVER 208 363 305 876 DORTIIUl'ID-WICD:DE 230 512 289 1 031 

ACJIMER - - 15 15 DUESSELDORF-STAED'! .nm. - - 14 14 

BAD G.Al'IDERSHEIM - - 33 33 DUISBURG-BERUFSGEIJ.IJilR. - - ll 3 

BAD PYRl'IOIIT 4 - 28 32 ESSER-!roELHEIM 58 531 492 1 081 

BORXIDI 100 5 32 137 EODEl'IB.lCH - - 27 

BR!Ul'ISCl!WEIG 157 218 733 1 108 G.RE1'R!TH-l'IIEli8llORST - 257 223 480 

CELLE-ABLOH - 193 296 489 HAGER-ROJ!' WAHL - - 53 53 

EMDEII 3 2 71 76 1W11'1-LIPPEWIESEIJ - - 444 444 

GAl'IDERXESEE 397 341 235 973 KIRCHlllll'IDffl 1 - - 1 

IWlLE 21 - - 21 KOELl'I-BUTZWEILElil!Ol!' - 167 315 482 

HILDESHEIM - - 152 152 LEvEHI.USEII-FJJR~ - - 112 112 

HODENHAGEN - 257 301 558 IW!L-LOEHOEl!LE 208 68 547 823 

JUIST - - 11 11 MEil'IERZHAGEI! 32 - 6 38 

IWlLSHOEFEl'I - 5 67 72 HESCHEDE-SCIIIJERER 12 158 132 302 

LANGEOOG - - 6 6 HODJCHEl'IGLADBACH 101 1 343 1 032 2 476 

LEER 10 - 302 312 HUENSTER-OBl'IABRUECX 32 397 275 704 

LEMWERDER - - 27 27 PADERBOBl'I-AHDEI! 54 178 287 519 

LUECHOW-REHBECK - - 12 12 PADEliBOBl'I-TilLEIIIESEN 5 - - 5 

LUENEBURG - - 78 78 PLETTENBERG-HUEil'IGH. 1 - 4 5 

HELLE-GROENEGAU - - 37 37 B.HEil'IE-ESCHEl'IDORF - 2 128 130 

l'IIEl!BURG-HOLZBALGE - - 98 98 SCIWIEDER - - 21 21 

l'IORDDEICH - - 46 46 SIEGERLAl'ID 65 160 115 340 

l'IORDEBl'IEY - 5 109 114 SILilEl'I/B.Il'ITELl'I 2 - - 2 

l'IORDHORN-KLAUSHEIDE - 182 355 537 STADTLOHl'I-WEl!l'IIl'IGFLED 14 146 302 462 

OLDEl!BURG - 15 116 131 WERDOBL-KUDITROP - 6 68 74 

0Sl'IABRUECK 101 207 195 503 WERNE-OST 4 - - 4 

RINTELN - - 68 68 WESEL-ROEHERIIARDT - - 57 57 

SALZGITTER-DRUETTE - - 307 307 WIPPERFUElml-l'IEIE - 72 201 273 

•) NUR HOTORFLUG (FLUGZEUGE Ul'ID DREHFLUEGLER). 

1) El'ITIIAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHl'IIBCHE ZWECKE, VORFUEHRUl'IGS- UND 

UEBERFUEl!RUNGSZWECKE, REGIERUl'IGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. 
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VII. NICH~GEWER!JI,ICHER FLUGBETRIEB JANUAR 1975') 

HESSEN 

FRANKFURT/~!AIN 
ALLENDORF/EDER 
ANSPACH/TS. 
BAD HERSFELD 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 
BREITSCHEID 
DARMSTADT 
DAUBORN 
EGELSBA8H 
FRANKFURT/M. NORD-

WEST-JrnJrn. 
FRANKFURT/M. BERUFSG.-

UNF. KL. 
GELNHAUSEN 
GRANERBERG B.IIOLFHAGEN 
HOELLEBERG 
IIIRINGSHAUSEN B.KASSEL 
KASSEL-CALDEN 
KASSEL-MITTELFELD 
KORBACH 
LUETZELLINDEN 
MAllJlURG-SCHOENSTADT 
MENGERINGP.A USE!I 
MICHELSTADT 
NORDENBECK 
OBER-MOERLEN 

RHEINLAND-PFALZ 

BAD DUERKHEIM 
BOPPARD JAKOBSBERG 
DIERDORF-WIENAU 
GERMERSHEIM 
IDAR-OBERSTEIN 
KOBLENZ-1/INNINGEN 
LACHEN-SPEYERDORF 
LANGENLONSHEIM 
LUDWIGSH.-UNFALL!q.INIK 
MAINZ-FINTHEN 
MAINZ,UNI.-KLINIK 
OPPENHEIM 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 
SAFFIG-BASSENHEIM 
SOBERNHEIM-DOMBERG 
SPEYER 
TRIJ:;R-EUREN 
1/0RMS 

BADEN-YUERTTEMBERG 

STUTTGART 
AALEN-ELCHINGEN 
BADEN-BADEN-OOS 
BAD MERGENTHEIM 
BIBERACH/RISS 
BRUCHSAL 
DONAUESCHINGEN 
FREIBURG I. BR. 
FRIEDRICP.SHAFEN 
GIENGEN/BRENZ 
HEUBACH 
I!IGELFINGEN 
KARLSRUHE-FCRCHHEIM 
KONSTANZ 
LAUPHEIM 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 
LINKENHEIM 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 
MOSBACH-LOHRBACH 
NABERN/TECK 
OEDHEIM 
OFFENBURG 
PFULLENDORF/BADEN 
ROTTWEIL/~EPFENHAN 
SAULGAU 
SCHIIAEB.H.\.LL-HESSENTAL 
SCHYENNINGEN A.N. 
SEISSEN 
TAILFINGEN-DEGER,"ELD 
1/ALLDORF/BADEN 
1/ALLDUERN 
WEINHEH! 
1/IllZELN-SCHRANBERC 

466 

143 
16 

6 
70 

106 

100 

25 

383 

4 
5 

127 

2 
4 

130 
7 

104 

1 084 

371 
37 

121 
4 

59 
10 
55 

7 
2 

189 
35 

32 

97 

32 
16 

4 

10 
3 

/,NZAHL 

2 829 

55 

9 
719 
121 

1 350 

302 

169 

12 

92 

1 284 

93 

388 

33 

137 
21 

94 
37 

468 

4 232 

428 
50 

796 
217 

117 
151 
103 
13 

534 

398 188. 
413 
198 

342 
19 

181 
3 

63 
18 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DilEHFLUEGLER). 

4 037 

283 
168 

25 
18 

569 
137 

2 
17 

1 338 

6 

50 
109 

48 
56 
84 

573 
63 

127 
141 

73 
7 

64 
14 
65 

2 463 

267 
7 

39 

54 
338 
43 

198 
78 
89 
11 
40 

303 
28 
56 

128 
275 
509 

5 061 

574 
160 
499 
206 
85 
38 

222 
295 
184 

38 
192 

639 
134 

46 
395 
18 

464 
65 
61 
43 
24 
9 

80 
66 

220 
137 

2 
40 
24 
14 
47 
40 

Llu'ID 

FLUGPLATZ 

7 332 BAYERN 

426 
239 

25 
27 , 

1 294 
328 

2 
17 

2 794 

6 

50 
109 

48 
56 
84 

975 
63 

127 
335 
73 

7 
76 
14 

157 

4 130 

360 
7 

52 
4 

59 
853 

43 
231 

78 
89 
11 
40 

440 
51 
60 

352 
319 

1 081 

10 377 

1 373 
247 

1 416 
427 
85 
38 

398 
456 
342 

51 
733 

2 
1 226 

357 
459 
625 

18 
903 

84 
61 

256 
43 

9 
84 
66 

293 
158 

2 
40 
24 
14 
47 
4C 

I1UENCEEN 
;;-:;r~R. ~.1_; ., -
Afi.PFING 
ANSBACH-PETERSDORF 
ARNBRUCK 
ASCP.AFFENB.-GROSSOSTH. 
AUGSBURG 
BAD 1/0ERISHOFEN-NORD 
BAMBERG-BREITENAU 
BAYREUTH-BINDL.BERG 
BEILNGRIES 
BRUCK/OFF. 
BURG FEUERSTEIN 
COBURG-BRANDEllSTEINSE. 
COBURG-STEINRUECKEN 
DACHAU-GROEBENRIED 
DINGOLFING 
DONAU\IOERTH 
EGGENFELDEN 
EICHSTAETT 
FUERSTENZELL 
G IEBELSTADT 
GRIESAU 
GUENZBURG-DONAURIED 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG 
HAMMELBURG 
HASSFURT 
HERZOGENAURACH 
HETTSTADT B.YUERZBURG 
HILPOLT$TEIII 
HOF-PIRK 
ILLERTISSEN 
JESENIIANG 
KIRCHDORF/INN 
KULMBACH-ESPICH 
LANDSHUT-ELLER!'!UEHLE 
LICHTENFELS 
MAINBULLAU 
MANCHING 
MOOSBURG-KIPPE 
MUEHLDORF 

=gJ~t~~KRKH. 
NEl/BIBERG 
NEUBURG-EGWEIL 
NEUMARKT/OFF. 
NEUSTADT-EICHELBERG 
NEU-ULM-SCHIIAIGHOFEN 
OBERPFAFFENHOFEN 
OCHSENFURT 
OTTOBRUNN 
PENZING B.LJ\NDSBERG 
REGENSBURG-OBERHUB 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 
ROTHENBURG O.D.T. 
SCHIIABACH-HEIDENBERG 
SCHIIABMUENCIIEN 
SCHIIEINFURT-SUED 
SONNEN B. PASSAU 
STll.!UBING-1/ALLMUEHLE 
VILSBIBURG 
VILSj!OFEN 
VOGTAREUTH 
1,1::lIJ;JEN/OPF. 
IIILDBERG B. LINDAU 
1/UERZBURG/SCHENKENTURM 

SAARLAND 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 
NEUNKIRCHEN-BEXBACH 
SAARLOUIS-DUEREN 

BERLIN 

\ 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

WERK- 1 SCl!CL- 1 SONSTIGER! ZIJ-
VERKEIIR !•'LUG JILUG 1 ) SAMMEtf 

1 405 

1 
35 
58 

14 

126 

42 

2 
16 

5 
5 

12 

9 

144 

2 
5 

10 

5 

93 

77 

105 

105 

7 154 

ANZAl!L 

o 489 

\ 

792 
43 
56 

415 
16 

22 
62 
35 

329 

22 
89 

101 
813 
221 

24 

554 
113 

409 

2 
86 

87 

30 

29 

252 
178 

42 

21 

21 

49 

191 

118 

73 

8 250 16 144 

324 
·80 
41& 

58 

97 
660 

54 
180 
116 

91 
89 
56 
14 

2 
76 
58 

264 
24 
23 
56 
9 
6 
7 

16 
197 
559 
158 

117 
'20 
547 
63 

107 
576 
17 

103 
36 
22 

113 
83 

2 
363 

71 
2 

13 
116 
193 

8 
98 
22 

112 
345 
207 

81 
14 
12 
20 

134 
3 

196 
140 
151 

3 
170 

416 

219 
29 

168 

8 

1 1'i7 
1 268 

996 
96 

1 
132 

1 510 
97 

236 
545 
15 
91 

111 
118 

49 
2 

76 
58 

719 
24 
45 

145 
9 
6 
7 

16 
340 

1 372 
379 

2 
157 

20 
1 101 

181 
112 
985 
17 -

117 
122 

22 
209 
83 

2 
393 

71 
2 

13 
116 
337 

8 
" 129 

27 
122 
597 
390 
81 
14 
12 
20 

269 
3 

294 
140 
173 

3 
219 

712 

4'+2 
29 

241 

8 

27 184 37.697 72 035 

1)ENTHAELT PRIVATE ilEISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- u'ND PILOTEN1'ESTFLUEGE, FLUEGE ~UER TECHNISCHE ZWECKE. VORFUHERUI!GS- UND UEBERFUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARJ'S U. AE. 
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